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Politische Gemeinde Hergiswil NW, Seestrasse 54, 6052 Hergiswil NW

Baugesuch - Sanierung Wasserversorgung Brandi,
Hergiswil (NW)

Titel
Sanierung Wasserversorgung Brandi

Adresse
Brandi
6052 Hergiswil

Parzelle
333 und 291

Gesuchstellende Partei
Beat Zrotz

Wohnsitz:

Brandi 1

6052 Hergiswil

Zusatz

Das Projekt wird auch geméss Art. 97 des Bundesgesetzes iber die Landwirtschaft
(Landwirtschaftsgesetz, LwG; SR 910.1) sowie nach Art. 12 und 12a bis 12g des
Bundesgesetzes tiber den Natur- und Heimatschutz (NHG; SR 451) aufgelegt.
Einsprachen von legitimierten Organisationen (gemass Gesetzgebung Uber den Natur-
und Heimatschutz, den Umweltschutz oder der Wanderwege) gegen das
Strukturverbesserungsprojekt im Sinne von Art. 93 ff. LwG sind innert 20 Tagen
schriftlich, begriindet und mit einem Antrag beim Amt fir Landwirtschaft,
Strukturverbesserungen, Stansstaderstrasse 59, 6371 Stans, einzureichen.
Akteneinsichten sind telefonisch voranzumelden (041 618 40 40).

Rechtsmittel / Einsichtnahme

Die Baugesuchsunterlagen liegen wéhrend 20 Tagen zur ottentlichen Einsicht in der
jeweiligen Gemeindekanzlei auf. Offentlich-rechtliche Einwendungen sind wéahrend
dieser Frist schriftlich, mit Begriindung und Antrdgen sowie im Doppel beim
Gemeinderat einzureichen (Art. 147 Abs. 2 PBG).

Kontaktstelle

Politische Gemeinde Hergiswil NW
Seestrasse 54
6052 Hergiswil NW

Frist
Ablauf der Frist: 19.10.2026
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Beckenried Buochs Dallenwil ~ Emmetten Ennetbiirgen Ennetmoos  Hergiswil  Oberdorf Stans Stansstad  Wolfen-
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GESUCH um erTEILUNG EINER BAUBEWILLIGUNG

Der Gesuchsteller ersucht um Erteilung einer Baubewilligung geméss Planungs- und Baugesetz NG 611.1 PBG vom
21.05.2014 und Planungs- und Bauverordung NG 611.11 PBV vom 25.11.2014) und dem Bau- und Zonenreglement
(BZR) der Gemeinde.

Verfahren = wird von der Gemeinde ausgefiillt

%)rdcnllichcs Verfahren nach Art. 14311 PBG [ ] vercinfachtes Verfahren nach Art. 154 PBG

Gesuch Nr, LLingang 2//v 9 (:0 Zé

Archiv Nr. Amisblaw 29.9 2024

Entscheid durch [ Bauche/Bauamt [ ] Kommission M(icmcindcml

Datum des Entscheids

Bezeichnung Bauvorhaben: Sanierung Wasserversorgung Brandi

1. Gesuchstellerfin | | Name; Firma | Zrotz Tel.
Bauherrschaft Vorname Beat Fax.
Bei mehreren Gesuchstellern/-|  Adresse Bréndi 1 Mobile

innen Vollmacht beilegen

PLZ / Ort 6052 Hergiswil E-Mail | zrotzb@gmail.com

2. Grundeigentiimerfin | Name; Firma | Korporation Hergiswil - - Zr h. Tel.
D mit Pkt. 1 identisch

[] Untersteht BewG

Vorname Fax.

Adresse Bergstrasse 22 Mobile

Bei mehreren Grundeigen- s
timern/-innen separates PLZ/ Ort 6052 Hergiswil E-Mail

Verzeichnis beilegen

3. Projektverfasserfin | Name; Firma | AZ Bauprojekie GmbH Tel.
[ mit Pkt. 1 identisch Vorname Fax.
Adresse Hofstrasse 5 Mobile | 079 560 41 51
PLZ / Ort 6074 Giswil E-Mail | andi@az-bauprojekte.ch
4. Grundstiick
Parz.-Nr.: 333 /291 Ortsbezeichnung / Strasse: Miihlebach ,Stollen, Blichsen und Brandi
Parz.-Fliche: m2 anrechenbar gem. 8.1 IVHB: m2 | [ Seeparzelle
Zonen:  Alpwirtschaft [/] Fliessgewisser-Gewisserraum betroffen Lirm-ES:
[/] ausserhalb Bauzone [ Gestaltungsplanpflicht [ Bebauungsplan vorhanden
[ Grundwassergebiet [ Grundwasserschutzzone [0 Grundwasserschutzareal




5. Schutzobjekte | -gebiete, Baulinien

Gebiude Kulturobjekt: (4 Nein [ geschiitzt | schutzwirdig: [] A OB Oc
Ortsbildschutz/ISOS: [ Nein [ 1Ja Landsch. empf. Siedl.gebiet: Nein 1 Ja
kant. Landschafisschutz: | [] Nein [ Ja Archiologisches Gebiet: [ Nein 1 J1a
BLN-Gebiet: O Nein [Ja Naturobjekt betroffen: [J Nein 1 Ja
Baulinien betroffen: [4 Nein [ Ja Jagdbanngebiet: [ Nein [ Ja
6. Objektbeschrieb
Art: /] Neubau [ Ersatzbau [J An-/Umbau [/] Sanierung
[J Nutzungsinderung  [] Abbruch [ andere:
Nutzung: [0 Wohnen ] Wohnen/ Gewerbe (Wohnanteil : %) [ Gewerbe/Industrie
[ offentl. Gebiude [ 1andw. Gebiude andere: Wasserversorgung
Kosten: . m’ SIA: ,
(l?ul\]\';illiil::!i)md/ SFr.: 210000 [ SIA 116 [ SIA 416 SFr./m’:
Baudaten: Baubeginn: Friihling 2027 Baudauer: 2 Monate
Baugespann: | Ausgesteckt am: [Z] nicht erforderlich (gemiss Absprache Bauamt)
Bemerkungen :

7. Grundmasse | Berechnung

Berechnungen / Abstiinde und Schemapliine sind dem Baugesuch beizulegen!

Zulissige Uberbauungsziffer UZ gemiss BZR:

Héchstanteil Haupbauten:

% Hochstanteil Nebenbauten: %

Berechnete Uberbauungsziffer UZ:

Anteil Hauptbauten :

%  Anteil Haupt- und Nebenbauten: %

Zulissige Gesamthohe gemiss BZR:

Total:

Berechnete max. Gesamthohe:

Griinfliachenziffer GFZ gem. BZR:

erreichte GFZ:

8. Konstruktion und Gestaltung

Fundationsart: [ Flachfundation | [JPfihlung = Unbedenklichkeitsnachweis erforderlich
Hang-/Baugrubensicherung: weiteres:

Tragkonstruktion UG: [ Beton/Mauerwerk | [] Stahl [ Holz | andere:

Tragkonstrukt. EG + OG*s: [0 Beton/Mauerwerk | [] Stahl [] Holz | andere:

Tragkonstrukt. oberstes Geschoss: | [] Beton/Mauerwerk | [] Stahl [ Holz | andere:

Fassaden UG: Material: Farbe:

Fassaden OG*s: Material: Farbe:

Bedachung: Material: Farbe:

Solaranlage : Link zum Formular Meldung / Gesuch Solaranlagen

9. Abstellplétze fiir Fahrzeuge

Nachweise der Berechnungen sind dem Baugesuch beizulegen!

Abstellplitze nach § 52 f{fPBV

bestehend: 0
neu: 0
wegfallend: 0
Total Pliitze 0 0 0 0 0




10. Haustechnik

Bei Luft/Wasser-Wirmepumpen ist ein Lirmschutznachweis erforderlich!

Heizungsart:

[ neu

[ Zentralheizung fiir das Gebéiude

[ Offentliche Fernwirmeversorgung

[ Zentralheizung fiir mehrere Gebéude

[ Einzelofen

[ bestehend [ Keine Heizung [] andere:

Energietrdger | [] Heizol [ Holz [0 Holzschnitzel — [] Pellets O Y dsmepnimpe
Heizung: Wasser

[ neu O E\;zr\zgf;uempe O LWuzgmepumpe O Gas [ Fernwirme [ Sonnenkollek.
[ bestehend [ Strom [J Kohle [ andere:

Energietridger | [] Heizol ] Holz [0 Holzschnitzel [] Pellets O Wérmepumps
Warmwasser: Wasser

[ neu O Ewrfii?r;erﬁ:gnpe | LWuafrlmepumpe O Gas [ Fernwirme [ Sonnenkollek.
O bestehend O strom [ Kohle [ andere:

Eigenstrom-

Energieerzeugungsanlage

Gemeinschaftsanlage

Ersatzabgabe
L Art. 19b KEnG

erzeugung: Art. 19a kKEnG Art. 19a KEnG
52?;%1““}1- [J mit Baugesuch eingereicht ] vor Baubeginn nachgereicht [] nicht notwendig

Prov. Minergie

[J mit Baugesuch eingereicht [J vor Baubeginn nachgereicht [] vor Baubewilligung eingereicht

Zertifikat:
Wasser- = .
S6 sienin: neu [ bestehend [ offentl. WV [7] private WV
Schmutz- s .
[ neu [ bestehend [J Trennsystem [ Mischsystem  [] Landwirtsch.
abwasser:
Regenwasser: | [] neu [] bestehend [ Versickerung [ Einleitung in Gewisser [] Retention
Elektrizitit: O neu [] bestehend
Aufzug: [ neu [] bestehend Art/Typ:
Antenne: O neu [ bestehend [ Kabelanschluss [] Aussenantenne
Kehricht: [ Container [] Einzelgebinde [] andere:
11. Wohnungen  Umfasst das Bauvorhaben > 15 Wohnungen, ist eine sep. Liste gem. dieser Tabelle beizulegen!
= _
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B <o BE| 858
oy =N <S8 mEx

DDDDDDDDDDDWOMUngneu
O/O00|0|0|0|0|0|/0|0|0O| Wohnung best.

OO0 OO0 00|00 0|Od)| Zweitwohnung gem. ZWG

OO OO0 goggd|d)| keine Zweitwohnung
O|0|O|0O|00O|0|0|0|0|0 | mehrgeschossig

OO OO0 0O|0|0|0|0|0)| Kochnische <4 m2

O OOOg00g0Ogg|O|d)| davend bewohnt
OO 0OO000O|aIg|O|Od)| zeitweise bewohnt
QlOo|OlOo|00|0O|0|0|0|0 | zweckentfremdet
OO0 0O0O00oOgQgg|d| wbewohnbar
O|O|O|0|0|0|0|0|0|0|0]| keine Kiche

O|0|0|0|0|0|0|0|0|0|0| Kiche>4m2




12. Erdbebensicherheit (siche Merkblatt: , Begleitinformation Erdbebensicherheit

Fiir Neubauten und Ersatzneubauten sind die Anforderungen an die Erdbebensicherheit geméss Norm SIA 261
einzuhalten. Fiir Um-, An-, Aus- und Aufbau gelten die Anforderungen an die Erdbebensicherheit geméss Norm SIA
269/8 (respektive Merkblatt SIA 2018 bis Inkrafttreten der Norm SIA 269/8).

Neubau / Ersatzneubau
Gebiude mit max. 1 Geschoss iiber Terrain, landwirtschaftliche Gebdude oder
Kleinbaute @ keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[0 Anderes Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse (BGK) [ A OB Oc Ob OE OF

Bauwerksklasse (BWK) [ 1 2 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklirung Erd-
bebensicherheit* der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

Bauwerksklasse BWK) [ 1II 9 Formular .. Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau* einreichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] III 9 Es ist ein nachvollzichbarer technischer Bericht zum erdbeben-

gerechten Entwurf sowie zu den Tragsicherheits- und Gebrauchs-
tauglichkeitsnachweisen fiir das Tragwerk, die sekundéren Bauteile
und die relevanten Einrichtungen und Installationen einzureichen.

[J Um-, An-, Aus-, Aufbau
] Kein Eingriff in die Tragstruktur oder unwesentliche Schwichung des Tragwerks
[] Kosten weniger als 1 Mio. CHF und weniger als 10% der NSV-Summe
[] Dachgeschossausbau zu Wohnzwecken
9 keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[ Anders Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse BGK) [] A OB c Obp OE OF

Bauwerksklasse (BWK) [ 1 9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserkldrung Erd-
bebensicherheit” der Baubewilligungsbehérde einzureichen.

Bauwerksklasse (BWK) [ 1I 9 Formular . Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau* einreichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] 1II 9 Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siche Neubau).

[0 Wesentlicher Eingriff in die Tragstruktur
Erdbebenzone (EZ) Y 2
Baugrundklasse (BGK) [ A OB Oc (RS OE OF
Bauwerksklasse (BWK) [ 1 2 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserkldrung Erd-
bebensicherheit* der Baubewilligungsbehdrde einzureichen.
Bauwerksklasse (BWK) On 9 Formular . Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau* einreichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] 1II 9 Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siche Neubau).

13. Naturgefahren (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)
Gefahrenzone/-karte : | [] keine [/ 1 rot 2 blauund gelb  []3 zebra Zuweisung gemss PBV 611.11 § 14

Fiir die Gefahrenzonen 1 + 2 ist ein Formular ,,Nachweis Naturgefahren® je nach Gefahrenprozesszone einzureichen. Fiir
die Gefahrenzone 3 ist ein Nachweis zu erbringen, dass Dritte keiner Mehrgefihrdung ausgesetzt werden.

Bei Sonderrisiken, insbesondere Tanklagern, wichtigen Versorgungseinrichtungen oder grossen Warenlagern gelten die
Bestimmungen der Gefahrenzone 2.

Gefahrenprozesszone: | [] Seehochwasser /]Fliessgewssser Oberflichenabfluss
[Z] Spontane Rutschung [/] Permanente Rutschung 7] Sturz [¥] Lawine
Fiir Gefahrenprozesszonen Seehochwasser, Fliessgewisser, Oberflichenabfluss: 9 Formular Gewisser
Fiir Gefahrenprozesszonen Rutschungen: 9 Formular Rutschungen
Fiir Gefahrenprozesszone Steinschlag, Felssturz: < Formular Sturz
Fiir Gefahrenprozesszone Lawine: 9 Formular Lawine
14. Brandschutz (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gemiss VKF-Brandschutzrichtlinie ,,Qualititssicherung im Brandschutz* ist mit dem Baugesuch ein Brandschutz-
nachweis einzureichen (siehe Anleitung und Musternachweise).

[ Kleinbauten, kleine Umbauten, Fassadensanierungen 9 kein Nachweis notwendig

[ Einfamilienhaus, Nebenbauten (< 150 m2), landwirtschaftliche Bauten (QSS 1) 9 kein Nachweis notwendig

[J andere Bauvorhaben (QSS 1 —4) 9 Nachweis einreichen




15. Ausnahmegesuch

Antrag:

Begriindung:

16. Bemerkungen

Infos zum Projekt und zu den Naturgefahren, sind im technischen Bericht in der Beilage enthalten.
Die Baueingabe von der Quelle und der Brunnstube hat Schubgier AG bereits eingegeben.

Die Unterzeichnenden haben von den Hinweisen und massgebenden Vorschriften Kenntnis genommen.

Gesuchstellerfin | Grundeigentiimer/in Projektverfasser/in
Bauherrschaft

(bei mehreren nur bevollméchtigte/r (bei mehreren nur bevollméchtigte/r (mit Firmenstempel)
Vertreter/-in; bei juristischen Personen Vertreter/-in oder separates

mit Firmenstempel) Unterschriftenblatt beilegen)

AZ Bauprojekte Gm{
Hofstrasse 5
wil

Unterschrift

Unters

Ort, Datum

Baudirektion Nidwalden, November 24, EWa



Beilagen zum Bewilligungsgesuch (ix digital und 3x in Papierform; unterzeichnet)

> Gem. §44 PBV sind bei Um-/Anbauten best. Bauteile schwarz, neue Bauteile rot und abzubrechende Bauteile

gelb zu kennzeichnen!
> Die Formulare miissen evtl. zuerst heruntergeladen und gespeichert werden, bevor sie aufgefiillt werden konnen!

Pline Aktueller Situationsplan, Mst. 1:500, 1:200 oder 1:100 ||
Plangrundlagen (Grundrisse, Schnitte, Fassaden, Umgebung); mind. Mst. 1:100 Qg
Werkleitungsplan (Kanalisation, Wasserversorgung, weitere Werkleitungen), Mst. 1:100 A ]
Bauplatzinstallationsplan inkl. Unterschriften betreffend fremdes Grundeigentum ]
Schutzraumgrundriss und Schnitte vermasst, Mst. 1:50 |

Weitere Bewilligungsgesuch ¥

Unterlagen | Aktueller Grundbuchauszug inkl. Eigentiimerliste bei mehreren Grundeigentiimer / STWEG 4|
Berechnungen gemiss Punkt 7 und 8 inkl. Schema (Bauziffern, Abstellplatze usw.) |

~ Kubische Berechnung inkl. Grundrissschema inj
Baubeschrieb ¥
Material- und Farbkonzept inkl. Muster |
Dienstbarkeitsvertrige [l
Entsorgungskonzept und Schadstoffermittlung (Art. 22 kantonales Umweltschutzgesetz) D
Deklaration Anschlussgebiihren inkl. Entwésserungsschema el
Modell mj
Fotos L
Vollmacht O
Unterlagen bei Unterstehung nach BewG ]
Dokument zustiindige Fachstelle [Link

Nachweise | Energietechnischer Nachweis, prov. Minergiezertifikat A oder P EFS| x ([
Lirmschutznachweis AUE| x ([T
Brandschutznachweis NSV| x |[
Nachweis Naturgefahren bei Gefahrenzone 1 und 2: o
- Formular Seehochwasser / Fliessgewisser / Oberflachenabfluss Nsv| x |[]
- Formular Rutschung Nsv| x |
- Formular Steinschlag / Felssturz Nsv| x |0
- Formular Lawine NSV| x |[]
Erdbebensicherheit ,,Neubau und Umbau“ BWK II Nsvi| x |
Ubereinstimmungserkldrung Erdbebensicherheit (2 wird mit Baubewilligung zugestellt)
Unbedenklichkeitsnachweis bei Bauten im Grundwasser AUE| x O
Lager- und Stapelvolumenberechnung ALW| x [[J]

| Formular Baubeschreibung betr. Plangenehmigung und Planbegutachten AfA| x O]
Standortdatenblatt NIS (D kein offizielles Formular) AUE 0
Umweltvertriglichkeitsbericht (Dkein offizielles Formular) AUE| x (O]
Geologisches Gutachten (kein offizielles Formular) AUE h
Behindertengerechte Bauweise inkl. Schemaplan BHB ]
Meldeformular fiir Tankanlagen oder Gebindelager (bis 2000 It.) AUE| x |O
Maschinenliste fiir Landwirtschaftsbetriebe ARE| x |[

Spezielle Gesuch um Befreiung Schutzraumbaupflicht - AMZ | x _l:|_7

Gesuche Formular zur Begriindung von Terrainverénderungen ARE| x J
Rodungsgesuch AWN| x |[O
Gesuch fiir Unterabstand Wald (Dkein offizielles Formular) AWN Ll
Gesuch fiir die Bewilligung von Bohrungen , ) AUE| x | Q i
Gesuch um Einleitung oder Versickerung von Regenwasser AUE| x Aga
Gesuch fiir Unterabstand Kantonsstrasse (@kein offizielles Formular) AMO g
Gesuch voriibergehende Beniitzung 6ffentlichen Strassengebietes AMO| x |0
Gesuch fiir Grabarbeiten AMO| x |[]]
Gesuch um Bewilligung fiir eine Wiarmepumpenanlage mit Erdsonden AUE| x |[]

Kontakt Fachstellen

AfA  Amt fir Arbeit 041618 76 54 ARE  Amt fir Raumentwicklung 041618 72 02

AUE  Amt fir Umwelt und Energie 041 618 40 60 AWN  Amt fiir Wald und Naturgefahren 041 618 40 50

ALW  Amt fiirr Landwirtschaft 041 618 40 40 BK Baukoordination NW 0416187223

AMZ  Amt fir Militar und Zivilschutz 058 467 56 00 EFS Energiefachstelle 041618 40 54

AMO  Amt fur Mobilitét 041618 72 02 NSV Nidwaldner Sachversicherung 041618 50 50

BHB  Beratungsstelle Hindernisfreies Bauen 079 282 02 55



AZ Bauprojekte GmbH 30.03.2026
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BauP®®
Baueingabe Wasserversorgung Brandi
Zusitzlicher Grundeigentiimer zum Baubewilligungsgesuch
2. Grundeigentiimer:  Zrotz Beat Hergiswil / Datum /8 09 202G
Brandi 1 aa
// /Z//
6052 Hergiswil
4. Grundstuck 291, Brandi

2. Grundeigentimer:

4. Grundstuck

S Hese )/ A
Reto Blattler Hergiswil/ Datum 78 (09 (oZ¢

NN
Bergstrasse 22 / s/

[ \ orporation Herglsw
6052 Hergiswil i \Bergstrasse 22 ﬂ
\, | 1\ A\eos2 Hergiswil

333 Div. Orte
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Teil - Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 291

Brandi, Plan Nr. 14

Gesamtflache 122'554 m2, Acker/Wiese/Weide (64'478 m?), geschlossener Wald (54'366 m?),
Strasse/Weg (1'882 m?), (ibrige befestigte Flachen (1'320 m?)

Gebaude, Brandi 1 (364 m?)

Gebaude, Brandi 2 (144 m?)

Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentiimer

Beat Zrotz, geb. 01.04.1988, Brandi 1, 6052 Hergiswil NW

Erwerbstitel

Kauf 09.12.2020 Beleg 1892

Anmerkungen

ID 11553.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Baubewilligung (Nutzungsbeschréankung)

16.07.1986 Beleg 1221

Vormerkungen

laut Grundbuch

Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 1974B050.18

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 250
01.01.1975 Beleg BH 50

O\AD._BUC&
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O l'ﬁityitiegenschaﬂ 291 Hergiswil, 20.03.2026 09:27 Seite 1/4
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ID 1974B113.5

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 254, 312
01.01.1975 Beleg BH 113
09.12.2010 Beleg 1873

ID 1974B497.2

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 248
01.01.1975 Beleg BH 497

ID 1974B499.4

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 251
01.01.1975 Beleg BH 499

ID 1974B594.0

Last: Reistwegrecht und Schlittwegrecht
zugunsten Nr. 333

01.01.1975 Beleg BH 594

ID 1974B595.1

Recht: Winter-Trénkerecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.2

Recht: Reistwegrecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.3

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.4

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B596.2

Recht; Fusswegrecht
zulasten Nr. 296
01.01.1975 Beleg BH 596

ID 1974B597.2

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 1272
01.01.1975 Beleg BH 597
25.07.1989 Beleg 1395

SpsY <4y
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ID 1974B597.7

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 300
01.01.1975 Beleg BH 597

ID 1974B598.5

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 294
01.01.1975 Beleg BH 598

ID 1974B599.4

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 297, 1117
01.01.1975 Beleg BH 599
14.08.2018 Beleg 1151

ID 1974B601.14

Recht: Quellenrecht (Mithlemad) und Nachtrag laut Plan und Beleg 1686/23
zulasten Nr. 333

01.01.1975 Beleg BH 601

12.12.2023 Beleg 1686

ID 1974B604.1

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 301
01.01.1975 Beleg BH 604

ID 19920010.0

Last: Fahrwegrecht (beschrénkt) laut Plan
zugunsten Nr. 293

07.01.1992 Beleg 10.

ID 19920010.1

Last: Fahrwegrecht (beschrankt) laut Plan

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW
07.01.1992 Beleg 10.

ID 19920010.2

Last: Fahrwegrecht (beschrankt) laut Plan

zugunsten Genossenkorporation Hergiswil, Hergiswil NW
07.01.1992 Beleg 10.

ID 19920010.3

Recht: Fahrwegrecht (beschrankt) laut Plan
zulasten Nr. 293

07.01.1992 Beleg 10.

ﬁDBUC&q
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Grundpfandrechte

faut Grundbuch
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

fdf//

Teil - Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 333

Angi, Wang, Unter Langegg, Tramelegg, Teufmoos, Tellenpfad, Séren, Sadelwald, Stollen,
Steingraben, Seewlirain, Seewli, Schénenbodenrain, Schénenboden, Schwandli, Schwandi,
Scheligsee, Sandwaschi, Sagenboden, Riedboden, Rick, Rest. Alpgschwand, Pilatus,
Oberlauelen, Ober Langegg, Natschen, Moosbliemenboden, Martinsgriind, Lagenbrugg,
Lauelenwald, Kannel, Krummstutz, Kohlerrichti, Kohleregg, Kohlerboden, Klimsenhornkapelle,
Kapelle Frakmuint, Holzli, Haleschwéandi, Hundschipfen, Huestenbrinneli, Hohriti, Heuschlag,
Hellstafel, Hell, Fruttli, Follen, Chilchstein, Biichsenwald, Blichsen, Barenloch, Buechboden,
Brandiddssen, Brand, Bodenwaldli, Bockrutiwald, Bockriti, Band, Arven, Alpwirtschaft
Unterlauelen, Alpgschwand, Plan Nr. 15
Gesamtflache 8'918'059 m?, geschlossener Wald (4'719'5617 m?),
Acker/Wiese/Weide (2'886'763 m?), Fels (544'035 m?), Geréll/Sand (353'137 m?),
Hoch-/Flachmoor (270'326 m?), Fluss/Bach/Kanal (68'913 m?), Strasse/Weg (59'297 m?),
Ubrige befestigte Flachen (6'029 m?), Waldweide (3'246 m?), Abbau/Deponie (2'209 m?),
Gartenanlage (792 m?), Gbrige humusierte Flachen (537 m?)
Gebaude (139 m?)
Gebaude (27 m?)
Gebéaude (22 m?)
Gebaude (55 m?)
Gebaude (108 m?)
Gebaude, Alpgschwand 1 (340 m?)
Gebaude (52 m?)
Gebaude (28 m?)
Gebaude (56 m?)
Gebaude (87 m?)
Gebaude (18 m?)
Gebaude (13 m?)
Gebaude (74 m?)
Gebaude (184 m?)
Gebaude (33 m?)
Gebaude (85 m?)
Gebaude (9 m?)
Gebaude, Frakmunt (213 m?)
Gebaude (62 m?)
Gebaude (322 m?)
Gebaude (42 m?)
Gebaude (271 m?)
_\Gebaude (31 m?)
. -Gebaude (22 m?)
>/ “Gebaude (66 m?)
“Gebéude (68 m?)
< \ - /’L‘f
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Gebaude (66 m?)
Gebaude (57 m?)
Gebaude (6 m?)
Gebaude (131 m?)
Gebaude (19 m?)
Gebaude (37 m?)
Gebaude (54 m?)
Gebaude (213 m?)
Gebaude (32 m?)
Gebaude (35 m?)
Gebéaude (8 m?)
Gebaude (9 m?)
Gebédude (76 m?)
Gebaude (20 m?)
Gebéaude (15 m?)
Gebaude (3 m?)
Gebaude (50 m?)
Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentliimer

Genossenkorporation Hergiswil, 6052 Hergiswil NW, c/o Erwin Keiser, Rifflispielstrasse 6

Erwerbstitel

Laut GB 01.01.1975 Beleg BH 601

Anmerkungen

ID 11656.0
Perimeterpflicht an die Alpgterstrasse der Alpgenossenschaft Eigenthal, Schwarzenberg

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 11658.0
Schutzwald: Literi-Vorderscheligsee Martinsgrind
20.12.1933 Beleg 588

ID 11659.0
Schutzwald: Lauelenwald
12.05.1948 Beleg 330

ID 11660.0
Schutzwald: Seewlirain
05.12.1960 Beleg 943

ID 11661.0
Sghutzwald: Hasensprung
\,\\..x\;?gs_.—fzj.»@’geo Beleg 1032
5/ =D 11662.0.
- | “nOffenitt.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Heimatschutz laut RRB-Nr. 1223/69

7\ (24109.1969Beleg 1044
YA ) & /Q
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ID 11663.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Auflage Nutzungsbestimmung "Bockrutihitte"
10.11.1997 Beleg 2015

ID 11664.0
Nutzungseinschrankung gemass RPG
21.02.2000 Beleg 280

ID 12986.0
Offentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung: Parzelle in Rutschung
19.09.2003 Beleg 1611

ID 15297.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Ersatzaufforstung
05.08.2008 Beleg 1196

ID 15596.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Massnahmen zum Schutze des Grundwassers
28.08.2009 Beleg 1360

ID 19548.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Hochwasserschutzprojekt Steinibach, Etappe 6, Soren

07.10.2022 Beleg 1371

ID 19632.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Ersatzaufforstung
11.01.2023 Beleg 52

ID 20088.0

Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Denkmalschutz: Beschrankungen nach NHG und NHV
zugunsten Schweizerische Eidgenossenschaft, Bern (Verfugung 04.07.2023:
Fassadenrestaurierung Klimsenhornkapelle)

(Verfugung 14.03.2025: Aussenrestaurierung Kapelle Bruder Klaus)

25.09.2023 Beleg 1305

02.05.2025 Beleg 655

ID 20589.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Denkmalschutz
24.09.2024 Beleg 1262

ID 20645.0

Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Baubewilligung (Instandsetzung Uferschutz-Leitwerke im
Gebiet Soren)

12.11.2024 Beleg 1487

ID 21097.0
Vermessungsfixpunkt
26.08.2025 Beleg 1198

1D 210980
> Wermessungsfixpunkt Kreuz
/,26/08.2025,Beleg 1198

\~
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Vormerkungen

laut Grundbuch

Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 19500698.0

Last: Quellenrecht laut Beleg 698/50
zugunsten Nr. 295

13.12.1950 Beleg 698

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 19550815.0

Recht: Gewerbebeschrankung fur Restaurationsbetriebe laut Beleg 815/55 und 120/59
zulasten Nr. 682

15.12.1955 Beleg 815

06.02.1959 Beleg 120

01.01.1975 Beleg BH 608

ID 19550815.1

Recht: Einfriedigungspflicht mit Porten und Wegweiser laut Beleg 815/55 und 120/59
zulasten Nr. 682

15.12.1955 Beleg 815

06.02.1959 Beleg 120

01.01.1975 Beleg BH 608

ID 1955404a.0

Last: Wasserdurchleitungsrecht (258, 259, 260, 1073 und 1250 gemeinsam) mit speziell geregelter

Unterhaltspflicht laut Beleg 404a/55
zugunsten Nr. 258, 259, 260, 1073, 1250
12.07.1955 Beleg 404a

01.01.1975 Beleg BH 601

06.12.1978 Beleg 1727

05.01.1987 Beleg 7

ID 19590397.0

Recht: Ablagerungsrecht fur Holz (50 x 50 m vom 15.11. - 30.04.) laut Beleg 397/59
zulasten Nr. 294

06.05.1959 Beleg 397

01.01.1975 Beleg BH 598

ID 19730944.0

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 252

06.08.1973 Beleg 944

ID 19730945.0
Recht Kanalisationsdurchleitungsrecht
zwasten Nr. 254

//’

R 06 08 19‘73 Beleg 945

-5
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ID 19730948.0

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 894

06.08.1973 Beleg 948

ID 19730949.0

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 165

06.08.1973 Beleg 949

ID 19740487.0

Last: Selbstandiges und dauerndes Recht Baurecht fir die Klimsenhornkapelle
Frist bis: 03.04.2073

verselbsténdigt als Nr. D5031

03.04.1974 Beleg 487

ID 1974B560.0

Recht: Reistwegrecht
zulasten Nr. 786
01.01.1975 Beleg BH 560

ID 1974B594.0

Recht: Reistwegrecht und Schlittwegrecht
zulasten Nr. 291

01.01.1975 Beleg BH 594

ID 1974B595.5

Recht: Reistwegrecht und Schlittwegrecht
zulasten Nr. 293

01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.6

Recht: Ablagerungsrecht fur Holz (25 x 30 m, vom 15.11. - 30.04.)
zulasten Nr. 293

01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.7

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 293

01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B598.2

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 294

01.01.1975 Beleg BH 598

ID 1974B599.2

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 297

01.01.1975 Beleg BH 599

OBUC,
‘\\\\/ (AW, t\‘/\

V1D 1974B601.7
/-~ LastQuellenrecht (Unter- und Ober-Lauelen)
[ s -zugunsten Stadtgemeinde Luzern, Luzern
| (7 101:01.1975 Beleg BH 601
=) \S= A @)
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ID 1974B601.8

Last: Wasserdurchleitungsrecht
zugunsten Nr. 538

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 1974B601.9

Last: Wegrecht um das Oberhaupt auf Pilatus
zugunsten Nr. 680

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 1974B601.10

Last: Selbsténdiges und dauerndes Recht Baurecht fur zum Teil unterirdische und zum Teil
oberirdische militarische Anlage auf dem Pilatus

Frist bis: 11.01.2067

verselbsténdigt als Nr. D5104

01.01.1975 Beleg BH 601

01.04.2021 Beleg 502

ID 1974B601.11

Last: Selbstandiges und dauerndes Recht Baurecht fur zum Teil unterirdische und zum Teil
oberirdische militarische Anlage auf dem Pilatus

Frist bis: 11.01.2067

verselbsténdigt als Nr. D5105

01.01.1975 Beleg BH 601

01.04.2021 Beleg 502

ID 1974B601.12

Last: Selbstandiges und dauerndes Recht Baurecht fur Schiessanlage mit Zufahrt und Parkplatz
Frist bis: 31.12.2046

verselbsténdigt als Nr. D5027

01.01.1975 Beleg BH 601

15.04.1986 Beleg 609

27.06.2007 Beleg 1038

ID 1974B601.13

Last: Wasserdurchleitungsrecht
zugunsten Nr. 312

01.01.1975 Beleg BH 601
09.12.2010 Beleg 1873

ID 1974B601.14

Last: Quellenrecht (Muhlemad) und Nachtrag laut Plan und Beleg 1686/23
zugunsten Nr. 291

01.01.1975 Beleg BH 601

12.12.2023 Beleg 1686

ID 1974B609.0
Recht: Einfriedigungspflicht mit Pforten (alleinig)
zulasten Nr. 909

2D 01:01¢1975 Beleg BH 609

O/ 11D 19821940.0

“{ ast-Quellenrecht

~\ (" zugunstenNr. 788

1\ 15,12.1982 Beleg 1940

\i / NIt E;j}x\‘\
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ID 19840051.0

Last: Quellenrecht
zugunsten Nr. 1216
10.01.1984 Beleg 51

ID 19840051.1

Last: Fusswegrecht und Fahrwegrecht
zugunsten Nr. 1216

10.01.1984 Beleg 51

ID 19860997.0

Recht/Last: Durchleitungsrecht fur Werkleitungen
zulasten und zugunsten Nr. 1241

12.06.1986 Beleg 997

ID 19860997.1

Recht: Einfriedigungsvorschrift (nur Lattenhag)
zulasten Nr. 1241

12.06.1986 Beleg 997

ID 19860997.2

Last: Fahrwegrecht
zugunsten Nr. 1241
12.06.1986 Beleg 997

ID 19881523.0
Last: Baurecht fur Skilift
Frist bis: 31.05.2038

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

02.08.1988 Beleg 1523
09.08.2012 Beleg 1208

ID 19881523.1
Last: Benutzungsrecht als Skipiste
Frist bis: 31.05.2038

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

02.08.1988 Beleg 1523
09.08.2012 Beleg 1208

ID 19892209.0

Recht/Last: Anschluss- und Durchleitungsrechte fur die Wasserversorgungsleitungen mit Unterhalt

laut Beleg 2209/89
zulasten und zugunsten Nr. 682
18.12.1989 Beleg 2209

ID 19892209.1

Last: Baurecht an Pumpstation "Sandwaschi"
Frist bis: 31.12.2088

zugunsten Pilatus-Bahnen, Alpnachstad

vzligunsten Kriensereggbahn AG, Kriens

Q-
X
(Hn
&/
/

/

18,12.1989Beleg 2209
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5/ 2 Last Fahrwegrecht

{

ID 19892209.2

Last: Quellenrecht (beschrankt)
zugunsten Pilatus-Bahnen, Alpnachstad
zugunsten Kriensereggbahn AG, Kriens
18.12.1989 Beleg 2209

ID 19931756.0

Last: Baurecht fiir Rodelbahn, Skilift und Rodelbahnbeizli mit Umschwung und Schutzdamm

Rodelbahn Frakmint laut Plan und Belegen 1756/93, 645/16 und 1472/18
Frist bis: 03.08.2046

zugunsten Skiro AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-101.862.878, Hergiswil NW

29.10.1993 Beleg 1756
26.04.2016 Beleg 645
19.10.2018 Beleg 1472

ID 19940968.0

Last: Mitbenutzungsrecht (umschrieben) am Werkhof Schwandi
zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW
27.05.1994 Beleg 968

ID 19940968.1

Last: Benutzungsrecht am 6ffentlichen WC im Werkhof Schwandi mit speziell geregelter
Unterhaltspflicht

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

27.05.1994 Beleg 968

ID 20000038.0

Last: Baurecht fur Transformatorenstation

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

11.01.2000 Beleg 38

ID 20000038.1

Last: Fahrwegrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

11.01.2000 Beleg 38

ID 20000038.2

Last: Kabeldurchleitungsrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

11.01.2000 Beleg 38

ID 20000485.0

Last: Quellenrecht mit alleiniger Unterhaltspflicht der Berechtigten (je zur Halfte)
zugunsten Nr. 1403, 1435

28.03.2000 Beleg 485

27.06.2007 Beleg 1037

1D 20000485.1

_Zuguhsten Nr. 1403

A,
1\/

~.28.03:2000 Beleg 485
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ID 20000485.2

Last: Fusswegrecht
zugunsten Nr. 1403
28.03.2000 Beleg 485

ID 20000485.4

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Nr. 1403
28.03.2000 Beleg 485

ID 20000625.0

Last: Bepflanzungsbeschrankung

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

18.04.2000 Beleg 625

ID 20040184.0

Last: Bepflanzungsbeschrankung (dauernde Niederhaltung des Waldes) Bichse, Stollen,
laut Beleg 184/04

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 184

ID 20040185.0

Last: Baurecht fur Transformatorenstation

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 185

ID 20040185.1

Last: Fahrwegrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 185

ID 20040185.2

Last: Kabeldurchleitungsrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 185

ID 20071037.0

Last: Fahrwegrecht
zugunsten Nr. 1435
27.06.2007 Beleg 1037

ID 20071037.1

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Nr. 1435
\(27.06.2007 Beleg 1037

! /C*\ Wi M "'}\f\'\
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ID 20092093.0

Last: Kabeldurchleitungsrecht (TS Bergstrasse - TS Schwandi)

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-Identifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

18.12.2009 Beleg 2093

ID 20130278.0

Last: Anlagerecht und Durchleitungsrecht sowie Uberfahrrecht fir Luftseilbahn laut Plan und
Beleg 278/13

Frist bis: 31.12.2039

zugunsten Nr. 682

04.03.2013 Beleg 278

ID 20160645.0

Last: Benutzungsrecht als Skipiste laut Plan und Belegen 645/16 und 1472/18

Frist bis: 03.08.2046

zugunsten Skiro AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-101.862.878, Hergiswil NW
26.04.2016 Beleg 645

19.10.2018 Beleg 1472

ID 20180853.0

Last: Benutzungsrecht fur Seilpark laut Plan und Beleg 853/18

Frist bis: 22.06.2048

zugunsten PILATUS-BAHNEN AG, Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-103.197.767,
Alpnachstad, mit Sitz in Alpnach

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.1

Last: Baurecht fur zwei Holzstutzen laut Plan und Beleg 853/18 mit alleiniger Unterhaltspflicht des
Berechtigten

Frist bis: 22.06.2048

zugunsten PILATUS-BAHNEN AG, Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-103.197.767,
Alpnachstad, mit Sitz in Alpnach

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.2

Last: Benutzungsrecht fur Fly-Line laut Plan und Beleg 853/18

Frist bis: 22.06.2048

zugunsten PILATUS-BAHNEN AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-103.197.767,
Alpnachstad, mit Sitz in Alpnach

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.3

Recht: Fahrwegrecht laut Plan
zulasten Nr. 682

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.4
Recht: Fahrwegrecht laut Plan
.\ 1zulasten Nr. 1241
. —2506.2018 Beleg 853
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ID 20180853.5

Last: Fahrwegrecht laut Plan
zugunsten Nr. 682, 1241
25.06.2018 Beleg 853

ID 20190432.0

Last: Kanalisationsdurchleitungsrecht laut Plan und Beleg 432/19
zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

05.04.2019 Beleg 432

ID 20190432.1

Last: Zugangsrecht zur Kanalisationsleitung laut Beleg 432/19
zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

05.04.2019 Beleg 432

Grundpfandrechte

laut Grundbuch

6371 Stans, 02.12.2025/b BN

Grundbuchamt Nidwalden ; [ ¢ fi’i‘ b
Der Grundbuchverwalter E
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21. Sep. 2026 zu BH 60l.
Fortsetzung von Seite 3:
Gemeinde Hergiswil

7u Ziff. 29: Hier ist auf Nr. 333 und 902 einzutragen:
T,. Wasserdirchleitungsrecht z.G. Nr. 538.

7u %2iff. 3o: Heute 6ffentliche Gemeindestrasse und die Eintragung ist

lsut Erklsrung im BH 662 zu ldschen.

7u Ziff. 32: Hier ist auf Nr. 333 einzutragen:

L. Quellenrechte 1t. Bel. 698/50 z.G. Nr. 295.

7u Ziff. 36: Diese Mintragung ist abgelaufen und zu 1ldscheh. X

Zu Ziff. 37: Diese “nlage ist heute in unserm Eigentum und die Bintragung
ist zu ldschen. '

7u Ziff. 38: Auf Nr. 333 ist einzutragen: =

ro i . L. Aufstellungsrecht fiir Ruhebénke (Talstation Frikmintegg)

i . Blko8, z.G. Nr. 682. ,

L. Schwebebahnanlage- und Durchleitungsrecht 1t. Bel. 815/55
und 371/73 z.G. Nr. 682(bis 1. 2. 1994).

78 Ziff. 40, 41, 42: Unter Anmerkungen ist einzutragen: Auf Nr, 33%3:
Bodenverbesserung: Flurstrasse Sonnenberg (nordl. Mithlebach
1t. Bel. 999/60; Alpgschwind / Préckmiint 1t. Bel. looo/60;
siidl. Mithlebach 1t. Bel. lool/60).

7u Ziff. 46: #uf Nr. 788 ist einzutragen:

L. Starkstromdurchleitungsrecht mit Schutzzone z.G. EWLE,
Lugern.

Zyq Ziff. 47: #uf Nr. 333 ist einzutragen:

. Selbstsnd. und dauverndes Baurecht fiir z.T.unter-,z.T.
oberirdische milit. &nlage auf dem Pilatus (48lo m2)
7.9, Nr. 919 (bis 11. 1. 2067).

7u 7Ziff. 48: Hier ist auf Nr. 333 einzutragen: :

T, Selbstsnd. und dauverndes Baurecht fir z.T. unter-, z.T.
oberirdische milit. &nlage suf dem Pilatus (74 m2) z.G.
Nr. 920 (bis 11. 1. 2067).
7u Ziff. 49. #uf Nr. 333 ist einzutragen:
1. Selbst. und dauernd. Baurecht fiir Schiessanlage mit Zufahr
und Parkplatz z.G. Yr. 5027 (pis 1. 1. 1997).
7u Ziff. So0: Unter Anmerkungen ist einzutragen: Auf Nr. 333:
Oeffentl. rechtl. Eigentumsbeschrinkung (Heimatschutz)
14, RRB Nr. 1223%/69, Bel. 1044/69.

7u Ziff. 51: Auf Nr. 333 und 334 ist unter Anmerkungen einzutragen:
Mitglied der flurgenossenschaft Sonnenbergstasse.

7Zu Z2iff. 5%: Auf Nr. 333 ist einzutrargen: 5
R. Kanalisationsd ‘rchleitunesrecht z.L. Yr. 252, 254, 293,

294, 894, 165, 297,

Das angemeldete Recht Ziff, 1 wird wie folgt anerkannt: Auf Nr. 788:

L. Schlittwegrecht z.G. Nr. 258.

Einzutragen und anerkannt wird: :

) Wasserdurchleitungsrecht z.G."'r. 538 z.L. Nr. 333,
Das 1t. BH 594 angemeldete Recht auf Nr. %33 wird wie folgt anerkannt:

T. Quellenrecht (Mithlemad) z.G. N¥r. 291.

Ferner ist einzutragen auf Nr., %33 1t. BH 560:

R, Reistwegrecht z.L. Nr. 786.

Das 1t. den Erklirungen in den BHs Nr. 578, 579, 258 z.L. Nr, 902, 333%,

788 angemeldete Wasserdurchleitungsrecht wird anerkannt und ist wie folgt

einzutragen:

1., Gemeinsames Wasserdurchleitungsrecht mit speziell geregelter Unter-
naltspflicht 1t. Bel. 4o04a/55 z.G. Yr. 258, 259, 260.

”
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zu BH 60l

Fortsetzung v. Seite 3a

Betr. Parz. Nr, 236 und 238:

70 Ziff. 1 und 5: Unter Anmerkungen ist auf Nr. 238 einzutragen:
Schutzwald (Sewlirain) 1t. Bel. 840/59.
ZuZiff. 2: Hier ist einzutragen: Auf Nr, 238:
I. Kabeldurchleitungsrecht (170 m) z.G. Schweiz. Eidge=
nossenschaft, Bern.
Zu Ziff. 3: Hier ist ewnzutragen auf Nr. 238
L. Baurecht fiir 3 milit. #nlagen mit Zugangsrecht 1t.
%el. 601/2 und 60l/3 z.G. Schweiz. Eidgenossenschaft,
ern.
vu ZEEf, 45 Hier dgt evﬂzutragen auf Nr. 238: X
L. Bau= und Durchleitungsrechte und u isswegrechlte 1t,
Bel. 641/55 z.G. Schweiz, Elngnossenschaft Bern.
71w Ziff. 6: Hier ist einzutragen auf Nr. 238:
T. Baurecht mit Zugangsrecht fiir 2 milit. #nlagen 1t.
Bel. 535/71 z.G. Schweiz. Eidgenossenschaft, Bern.
7u ZEff. 7: Unter Anmerkungen ist auf Nr. 238 einzutragen:
Oeffentl. rechtl. Eigentumsbeschrinkung THeimatschautz)
1t. RRB Nr., 122%/69, Bel. lo44/69.
Auf Nr. 236 ist fermer unter Anmerkunsgen eingutragen:
Trigonometr. Punkt mit Zugangsrecht.

; Weiter ist einzutragen und wird angemeldet
/ Holgzablagerungsrecht z.L. Nr. 24 z,G, Nr, 238.

Stans, den 21. Mirz 1974.

//Cw;/w (i

01/10 ist einzutragen auf Nr.33%3: (Zu Ziff. 20).
um das Oberhaupt auf Pilatus z.G. Nr. 680.

Laut Belegl
/' T Wegrech“




Dienstbarkeiten und Grundlasten

[

1
Verhandlungen mit den Beteiligten / Verfgungen des Bereinigungsbeamten i
1

| |
‘ I

» Bduard 7'Rotz-Fallegger Eduard, Emmenbricke, fiir sich und in Vertretung
ier Mutter Frau 71Rotz-Christen Anna-Josefa sowie der Frau Rosa Fuchs-
ytz, Bmmen, Herr Josef 71'Rotz Tassotti, landwirt, Brandi, Hergiswil,
; Hnna Bertha Pelder-Z'Rotz, Luzern, Prau Agnes Imfeld—Z'Rotz,,Mﬁnchenstein,il
) Mheresia Z'Rotz, Schenkon, erklaren: |
r. Parz.Nr. 291t M
1k
7iff. 1, 2 und e Zufo%ge der neuen Sopnenbergstrasse und der Renggstrasse i1
sind diese “intragung heute hinfallig und zu 16achen. Dagegen
ist einzutragen: ; s
R. Fusswegrecht z.L. Nr. 293. y
/R. Pusswegrecht z.L. Nr. 294,/ 297. ‘
R. Reistwegrecht z.L. Nr. 293%. |
R. Pahrwegrecht z.L. Nr. 293 ‘
Tm weitern wird angemeldet:pezwﬂ,ist einzutragen:
R. Fusswegrecht z.L. Nr. 296, 300, 250, 251, 248, 237
3: Weitere Pahrwegrecht bestehen nicht und die Bintragung ist heute
hinfsllig und zu 18schen. :
7:ff. 4: Diese Pintragung ist heute hinfdllig und zu loschen.
7iff. 5: Unter Anmerkungen ist einzutragen: ?
/ Trigonometr. Punkt mit Zugangsrecht.
7iff. 6: Gemiss Beleg A 26 zu 1loschen.
73¢f. 8: Hier ist einzutragen:
L. Schlitt- und Reistwegrecht z.G. Nr. 33%33%.
7iff. 9 und lo: Unteri;?merkungen ist einzutragen:
 Mitglied der i urgenossengchaft Sonnenbergstrasse.
ut BH 559 zu Ziff. 4 ist eingutragen:
Winter—Trinkerecht z.L. Nr. 293
_rner ist £ins Grundbuch das bisher seit unvordernklichen Zeiten besthende
cht einzutragen: . i
Quellenrecht (Mithlemad) z.L. NT. 333,

.ans, den 25. Februar 1974. Oﬂ% &/mw/ %’49( gﬁﬁé/
G- i of Rarte |

il

}

ziff.
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Projekt Sanierung Wasserversorgung und
Loschwasserreserve Brandi

Technischer Bericht
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1 Ausgangslage
1.1 Liegenschaft Brandi

Die Liegenschaft Brandi wird von der Mihlemahdquelle im Gebiet vom Mihlemahd mit
Frischwasser versorgt. Die Quelle wurde damals nicht vollstandig gefasst. Der fiir die
Zuleitung verwendete 1 - Zoll Schlauch wurde in Handarbeit verlegt und liegt teileweise nur
wenige Zentimeter unter der Terrainoberflache.

Mit dem Ausbau der zweiten Wohnung auf der Liegenschaft Brandi wurde festgestellt, dass
die vorhandene Wasserleitung nicht mehr geniigt. Es wurde tberlegt ein Reservoir ca. 40
Hohenmeter oberhalb des Verbrauchers zu erstellen und ab diesem Reservoir zwei
Zubringerleitungen fiir Wohnhaus und Stall neu zu bauen.

1.2 Léschwasserreserven
Eine Anfrage beim Feuerwehrinspektorat hat ergeben, dass am Hergiswiler Berg derzeit
unzureichende geeignete Loschwasservorrate fiir einen wirksamen Brandschutz vorhanden
sind.
Um in einer ersten Phase die notwendige Sicherheit zu gewahrleisten, ist vorgesehen, einen
unterirdischen Loschtank mit einem Fassungsvermdogen von 30 m?® zu erstellen. Dieser soll
einmalig mit Wasser aus der bestehenden Quelle befiillt werden, um eine ausreichende
Loschwasserversorgung sicherzustellen

1.3 Korporation Hergiswil
Die Korporation Hergiswil hat die Schubiger AG mit der Projektplanung fiir die Sanierung der
Quelle, die Erstellung der Zuleitung zur Brunnenstube sowie den Neubau der Brunnenstube
beauftragt.
Von der Brunnenstube aus wird das Wasser mittels einer Pumpe zum Restaurant
Alpgschwand gefordert.
Das Baugesuch wurde bereits bei der zustandigen Behdrde eingereicht.

1.4 Quellleistung:
Wie hoch die ganze Quellleistung ist, konnte bis anhin noch nicht gemessen werden.
Gemessen wurde der Uberlauf und das an der Quellfassung vorbeilaufende Wasser.

Folgende Uberlaufmessungen wurden gemacht:

24.11.2022 1351/ m
06.01.2023 1921/ m
14.02.2023 2351/ m
03.03.2023 621/ m

31.03.2023 1601/ m
16.05.2023 3391/ m
26.05.2023 1111/ m
12.10.2023 561/ m

Der durchschnittliche Uberlauf aus acht Messungen betragt 1341/ m
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1.5 Eigentum gemass Grundbuch

AZ Bauprojekte GmbH 15.09.2026

Im Grundbuch sowie im Vertrag vom 11. Dezember 1950 wurde Folgendes festgehalten:

Der Familie Zrotz, Eigentimerin der Parzelle Nr. 291, steht das Quellrecht an der Quelle
»Muhlemahd” zu. Diese Quelle befindet sich auf der Parzelle Nr. 333, welche im Eigentum der

Korporation Hergiswil steht.

2 Auftrag

Die Familie Zrotz Di Pasquale beauftragte die AZ Bauprojekte GmbH mit der Ausarbeitung des
Projekts zur Trinkwasserversorgung fir die Liegenschaft Brandi in Hergiswil sowie mit der

Einreichung des Baugesuchs.

Im Interesse einer verbesserten Loschwassersituation meldeten das Feuerwehrinspektorat
des Kantons Nidwalden sowie die Feuerwehr Hergiswil ihr Interesse an der Erstellung einer
Loschwasserreserve in Form eines Loschtanks im Gebiet Brandi an.

Die Korporation Hergiswil als Eigentlimerin des Grundstiicks, auf welchem der iberwiegende
Teil der Leitungsfiihrung der Trinkwasserleitung verladuft, ist in die Planung einzubeziehen.
Ebenso soll der Anschluss der Blichsenhiitte berlicksichtigt und entsprechend abgestimmt

werden.

3 Projektorganisation

3.1 Bauherrschaft

e Bauherr: Beat & Larissa Zrotz Di Pasquale
Brandi 1, 6052 Hergiswil

e Grundeigentiimer betroffene Parzelle:
Korporation Hergiswil
Bergstrasse 22, 6352 Hergiswil

3.2 Projekt Beteiligte

° Feuerwehrinspektorat Nidwalden
Riedenmatt 1, 6370 Stans

o Korporation Hergiswil
Liegenschaften, 6052 Hergiswil

. Kanton Nidwalden
Strukturverbesserung

3.3 Projektbearbeitung

e Projektleiter:
AZ Bauprojekte GmbH
Hofstrasse 5, 6074 Giswil
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4 Grundlagen

Vorhandene und erarbeitete Unterlagen im Projektperimeter Bereich:

Technischer Bericht Wasserversorgung Brandi
Grabenquerschnitt in der Strasse

Detailplan Anschluss WL an best. KN Schacht

Detailplan Schlaufschacht

Detailplan DRV Schnitte

Situationsplan 5000 Wasserleitung Brandi inkl. Beschriftung
Schemaplan Grundriss DRV Schachte

Detailplan DRV Verteilschacht fiir Biichsenhiitte Baueingabe
Grabenprofile Schemaschnitte Wasserleitung Brandi
Schemaplan Wasserversorgung Brandi-Alpgschwand
Baugesuchsformular Wasserversorgung Brandi
Dienstbarkeitsvertrag 260812 085325

NSV Subventionsbeitrag

Baueingabe Wasserversorgung Brandi zuséatzlicher Grundstiickseigentiimer
Teilgrundbuchauszug Parzelle 291_Hergiswil
Teilgrundbuchauszug Parzelle 333 _Hergiswil

Loschtankplan 30 m3 Variante 1

Beleg BH 601

Rodungsgesuch

Situationsplan 1-5000 Rodungsflache

Plan flir Rodungsgesuch

Rodungsgesuch Unterschriftenliste
NW-#575962-v1-Amtsblatt-Publikation_Formular_SV-Projekt_V2019-04-03
Situationsplan Aushubverwertung Terrainveranderung Brandi
Formular zur Begriindung von Terrain Veranderungen Brandi
Schnittplan fiir Aushubverwertung von Loschwassertank

Unterlagen die seitens Schubiger AG erstellt werden und bei der Baueingabe eingegeben sind.

Baueingabe Projekt Quelle, Brunnstube inkl. 2 mal 10 m3 Reservoir und Leitung ins Alpgschwand
Alptrankestellen und deren Zuleitungen

Konzessionsgesuch fiir Wasserbezug aus 6ffentlichen Gewassern

Das Meldeformular fiir Wasserbezug aus einem 6ffentlichen Gewasser

Untersuchung Wasserqualitat Labor der Urkantone

Bericht von Keller und Lorenz
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5 Projekt Perimeter
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6 Gefahrdung

6.1 Beurteilung Naturgefahren

Die Auswertung der Gefahrenkarten sowie die Beurteilung der ortlichen Situation zeigen, dass
entlang des Projektperimeters grundsatzlich Naturgefahren vorhanden sind. Fiir den iberwiegenden
Teil der geplanten Anlagen der Wasserversorgung sind diese jedoch als gering oder nicht relevant
einzustufen.

Eine erhdhte Gefahrdung besteht lokal im Bereich von méglichen Rutschprozessen. In diesen
Abschnitten kénnen jedoch geeignete bauliche Massnahmen getroffen werden, um die
Betriebssicherheit der Wasserleitung sicherzustellen. Dazu gehort insbesondere eine ausreichende
Uberdeckung der Leitung, eine flexible Verlegung der PE-Leitung.

Unter Berlicksichtigung dieser Massnahmen wird die Gefahrdung durch Naturprozesse fiir das
geplante Projekt als beherrschbar beurteilt.

6.2 Lawinen
Die Gefahrdung durch Lawinen, der neu zu bauenden Wasserleitung Stollen - Brandi ist in mehreren
Bereichen vorhanden, von geringe bis erhebliche Gefahrdung.

Seite 6 von 12



AZ Bauprojekte GmbH 15.09.2026

6.3 Sturz

Die Sturzprozesse treten entlang der Steilhange der Pilatus- Teildecke auf. Das Gebiet Brandi bis
Stollen ist nur randlich betroffen. Der beim Hof Brandi geplante Loschwassertank befindet sich am
Rand des betroffenen Sturzprozesses und ist somit nur geringfigig gefahrdet. Der Tank ist zudem
vollstandig unterirdisch angeordnet, wodurch eine zusatzliche Gefahrdung ausgeschlossen werden
kann.
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6.4 Wildbach

Der Perimeterbereich des Wasserversorungsprojekts Stollen — Brandi ist nur randlich von den
Auswirkungen der Wildb&che betroffen.

J,\\,. ) .‘,.,

- —

6.5 Rutschung permanent
Die neue Leitung liegt im Bereich des Skilift Brunni in einer geringen Gefdhrdung. Im Gebiete
Muihlebach in mittlere Gefahrdung, wo die Leitung aber in die bestehende Leitung gefiihrt ist.

Lot
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6.6 Wald nach Waldgesetz

Die Leitungsfiihrung durch die beiden Waldzonen erfolgt ohne Rodungen; es miissen weder Baume
noch Straucher gefallt werden. Im oberen Abschnitt unterhalb des Gebiets Stollen wird die PE-Leitung
in die bestehende Kanalisationsleitung eingezogen. Im unteren Bereich erfolgen die Grabarbeiten
entlang des Strassenrands, sodass auch dort keine Eingriffe in den Waldbestand erforderlich sind.

7 Projektbeschrieb

7.1 Quelle, Brunnstube und Reservoir 1140 M.i.M

Die Quelle, die Ableitung zur Brunnenstube sowie die Brunnenstube inklusive des gemeinsamen
Reservoirs von Hof Brandi und der Korporation Hergiswil werden im Zusammenhang mit der neuen
Wasserversorgung fiir das Restaurant Alpgschwand von der Korporation Hergiswil erstellt und
ausgeflihrt. Das Reservoir wird mit zwei separaten Kammern von je 10 m3 Nutzvolumen ausgefihrt
und steht je zur Halfte im Eigentum von Hof Brandi und der Korporation Hergiswil.

Den Quellschacht, die Brunnenstube, sowie das Reservoir werden als PE-Kunststofftank ausgefihrt.
In der Brunnenstube wird eine Triibungsliberwachung installiert.

Ab dem Reservoir erfolgt gleichzeitig der Abgang fiir das Projekt Sanierung Wasserversorgung Brandi.
Das Entleerungswasser der beiden Reservoirkammern wird in den Miihlebach abgeleitet. Die
entsprechende Ableitung ist in der Projektplanung der Schubiger AG, Hergiswil, beriicksichtigt.

Die Finanzierung der gesamten Anlage erfolgt durch die Korporation Hergiswil, wobei sich der Hof
Brandi entsprechend seinem Eigentumsanteil mit 50 % an den Kosten des gemeinsamen Projekts
beteiligt.

7.2 Zuleitung von Brunnstube nach DRV-Biichsen

Ab dem Reservoir wird eine Druckleitung aus PE, PN 16, DN 50 mm, auf einer Lange von ca. 125 m im
offenen Grabenbau verlegt. Im Gebiet Stollen, auf ca. 1’110 m . M., wird die PE-Druckleitung ab
einem bestehenden Kanalisationsschacht in ein bestehendes Kanalisationsrohr DN 160 mm
eingezogen. Das Kanalisationsrohr wird anschliessend abgedichtet mit einem Pressring, so dass kein
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Wasser in das Leerrohr gelangt. Die Leitungsfiihrung erfolgt auf einer Lange von ca. 525 m im Bereich
des Muhlebach bis einige Meter oberhalb der Blichsenhiitte. Durch die Nutzung des bestehenden
Rohrs entfallen zahlreiche Meter an Grabarbeiten sowie aufwandige und kostenintensive
Verbauungen im Bereich des Miihlebachs. Der Einzug des PE-Schlauchs ist auf 200 m begrenzt, daher
wird ca. alle 200 m ein Zugschacht im Erdbereich vergraben und zuganglich gemacht. Die bestehende
Kanalisationsleitung wurde mittels Kanal-TV (Kanalkamera) untersucht. Die bestehende Leitung ist
ausreichend dimensioniert, sodass ein PE-Schlauch mit einem Durchmesser von @ 50 mm eingezogen
werden kann.

7.3 Druckreduzierventil Blichsen 990 M.(i.M

Etwa 80 m oberhalb der Blichsenhiitte wird das neue Druckreduzierventil in einem Schacht im
Gelande eingebaut. Es wird mit einem Schachtdeckel zuganglich gestaltet, sodass Einstellungen und
Unterhaltsarbeiten problemlos durchgefiihrt werden kénnen. Der Schacht wird ausserhalb der
Gewadsserschutzzone erstellt.

7.4 SkihUtte Blchsen

Die Skihiltte Biichsen wird ab dem Druckreduzierventilschacht neben der Blichsenhiitte mit einer
neuen Wasserleitung PE, PN 16, DN 32 mm erschlossen. Fir die Verlegung der neuen Leitung werden
ortlich Grabarbeiten ausgefiihrt.

Der bestehende Kanalisationsschacht wurde bereits ausser Betrieb genommen, da die Kanalisation
talwarts neu erstellt wurde. Oberhalb des bestehenden Schachtes ist die friihere Kanalisationsleitung
bereits abgehangt.

Unterhalb des bestehenden Schachtes ist die alte Kanalisationsleitung weiterhin vorhanden und wird
flr die Durchfihrung der neuen Wasserleitung als Leerrohr genutzt. Beim Eintritt in das bestehende
Rohr wird ein geeigneter Pressring beziehungsweise eine dichte Ringraumabdichtung montiert, damit
kein Wasser in das Leerrohr eindringen kann.

7.8 Zuleitung DRV-Blchsen nach Liegenschaft Brandi

Ab dem Druckreduzierventil (DRV) Biichsen wird der PE-Schlauch @ 50 mm erneut in das bestehende
Kanalisationsrohr (250 m) eingezogen und bis zur Strasse gefiihrt. Ab diesem Punkt erfolgt die
Weiterfiihrung wieder im offenen Grabenbau von 360 m, wobei die Leitung im Graben verlegt wird.
Die Grabarbeiten werden am Rand der Strasse ausgefiihrt, sodass keine Rodungen erforderlich sind
und keine Baume gefallt werden missen. Oberhalb des Hauses Brandi wird ein zweiter DRV-Schacht
erstellt. In diesem Schacht werden die Abstellventile fiir das Wohnhaus und den Stall angeordnet, um
bei Unterhaltsarbeiten eine separate Abschaltung zu ermdoglichen. Zusatzlich wird in diesem Schacht
ein weiteres Abstellventil zur Befiillung des Loschwassertanks vorgesehen. Samtliche Leitungen
werden in PE, PN 16, DN 50 mm ausgefihrt.

7.9 Loéschwassertank Brandi

Der Léschwassertank wird in der Kurve vor dem Hof Brandi erdverlegt ausgefiihrt. Fir den 30 m3
fassenden Tank wird die erforderliche Baugrube ausgehoben. Das liberschiissige Aushubmaterial wird
auf derselben Parzelle wieder eingebaut bzw. fachgerecht verteilt. Der Tank wird in die Baugrube
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versetzt und anschliessend einmalig mit Quellwasser gefiillt. Eine Wiederbefillung erfolgt bei einer
Feuerwehribung oder im Brandfall. Im Ereignisfall erstellt die Feuerwehr von einem weiter unten
gelegenen Wasserbezugspunkt eine temporare Transportleitung zum Léschwassertank, um diesen
wahrend des Brandeinsatzes wieder zu befiillen. Dadurch ist gewahrleistet, dass der Erstangriff
sichergestellt werden kann. Sichtbar, bleibt lediglich der Zugangsschacht; die restliche Anlage wird
vollstandig wieder eingedeckt.

7.10 Baupiste, Baustellenerschliessung und Arbeiten innerhalb der Schutzzone S2

Die Erschliessung der Baustelle sowie die Zufahrt fiir samtliche Bauarbeiten erfolgen gemass
Situationsplan tber die bestehenden Strassen und Wege. Fiir die Ausfiihrung der Arbeiten wird
ausschliesslich der vorhandenen Infrastruktur genutzt. Die Erstellung zusatzlicher oder provisorischer
Baupisten ist nicht vorgesehen.

Die Installations- und Abstellplatze befinden sich an den im Plan griin markierten Standorten
ausserhalb der Grundwasserschutzzone S2. Maschinen, Fahrzeuge und Gerate werden ausserhalb der
Arbeitszeiten sowie bei langeren Arbeitsunterbriichen auf diesen Flachen abgestellt.

Bei Arbeiten innerhalb der Schutzzone S2 werden besondere Schutzmassnahmen zum Schutz des
Grundwassers getroffen. Es gelangen ausschliesslich technisch einwandfreie und fiir den
vorgesehenen Einsatz geeignete Maschinen und Gerite zum Einsatz. Geeignetes Olbindemittel wird
wahrend der gesamten Bauzeit in ausreichender Menge vor Ort bereitgehalten. Bei allfilligen
Leckagen oder Flussigkeitsaustritten werden unverziglich die erforderlichen Schutz- und
Sicherungsmassnahmen eingeleitet.

WE :/ ., q ‘ : :‘_ v‘ : /‘ 4 e\ ‘.l._ \ ) ‘“.!“‘.Aa
// | A ’ / (T TEGEES N \
e 2 Wmdegg WIS N
2 e iy L)) LA ARRERN A \
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AZ Bauprojekte GmbH 15.09.2026

7.11 Baurecht zwischen Korporation Hergiswil und Beat & Larissa Zrotz Hof Brandi
Die geplante Wasserleitung mit den dazugehdrenden Anlagen verlauft teilweise Gber Grundstiicke
der Korporation Hergiswil. Grundeigentiimerin der betroffenen Parzelle Nr. 333 ist die Korporation
Hergiswil. Bauherr des Projekts ist Beat Zrotz, Hof Brandi.

Im Zusammenhang mit der Realisierung des Projekts wird zwischen der Korporation Hergiswil als
Grundeigentliimer und Beat Zrotz als Bauherr ein entsprechendes Baurecht bzw. Leitungsrecht
vertraglich geregelt.

Die Vereinbarung umfasst insbesondere die Erstellung, den Betrieb sowie den Unterhalt der
folgenden Infrastrukturanlagen:

e Quelle, Ableitung zur Brunnstube und die Brunnstube

e Reservoir im Bereich Stollen bei der Brunnstube

e Wassertransportleitung von der Brunnenstube Stollen zur Liegenschaft Brandi

e Schlauf- bzw. Kontrollschachte fir Betrieb und Unterhalt der Leitung

o Druckreduzierventilschacht oberhalb der Blichsenhiitte zur Regulierung des Leitungsdrucks
e Anschluss der Blchsenhiitte an best. Leitung

Im Rahmen dieser Regelung wird zudem festgelegt, dass die Korporation Hergiswil berechtigt ist, die
Anlagen bei Bedarf mitzubenitzen, insbesondere zur Wasserversorgung von Alpweiden, Weidetrégen
sowie der Biichsenhiitte. Die entsprechenden Rechte und Pflichten der Parteien werden in einem
separaten Baurechts- bzw. Dienstbarkeitsvertrag geregelt.

8 Schlussfolgerungen

Mit den vorliegenden baulichen Massnahmen wird die Loschwassersituation im Brandi sichergestellt.
Die Trinkwasserversorgung beim Hof Brandi wird dem heutigen Stand der Technik angepasst.

Aufgrund der gewahlten geografischen Lage der Schliisselbauwerke wurde den vorhandenen
Naturgefahren und Gefdhrdung angemessen Rechnung getragen.

Ort Hergiswil / Datum

Gesuchsteller / Grundeigentiimer Beat Zrotz

Grundeigentimer: Korporation Hergiswil Parz. 333
Prasident Alois Keiser

Schreiber Reto Blattler

Projektleiter: AZ Bauprojekte GmbH

Andi Zurgilgen
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AZBauprojekte
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AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Quelle bis Reservoir inkl Überlaufleitung, 50 % Korporation Hergiswil, 50 % Betrieb Brändi

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Beschriftung
Reservoir 2 * 10m3
Anschlusspunkt für Projekt Hof Brändi

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht 2
gemäss Schemaplan

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht 2
emäss Schemaplan

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
best. Quellfassung Mühlemahd

AZBauprojekte
Beschriftung
Reservoir Entleehrungsleitung

AZBauprojekte
Beschriftung
Ableitung zwischen Reservoir und Brändi PN 16, DN 50 mm, 1260 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventilschacht 3
Büchsen siehe Detailplan, in der Beilage

AZBauprojekte
Beschriftung
Verteilschacht 4 für Büschsenhütte
Anschlussleitung zur Tränkestelle Büchsenhütte PN 16, DN 32 mm, 10 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht 2
emäss Schemaplan

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Haus von DRV Schacht, PN 16, DN 40 mm, 20 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventilschacht 5 Brändi
Brändi, siehe Detailplan in der Beilage

AZBauprojekte
Beschriftung
Löschwassertank 30 m3

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Löschwassertank von DRV Schacht, PN 16, DN 50 mm, 40m

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Stall von DRV Schacht, PN 16, DN 40 mm, 30 m
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Bleistift

AZBauprojekte
Bleistift

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Ø 50 mm in best. Kanalisation einziehen gemäss Schemaschnitt in der Beilage

AZBauprojekte
Beschriftung
Grabenbau gemäss Schemaschnitt in der Beilage

AZBauprojekte
Beschriftung
Grabenbau gemäss Schemaschnitt in der Beilage

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
Projekt Korporation Hergiswil, 100 % von Brunnstube bis Anschluss Hydrant Alpgschwänd

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Brunnenstube

AZBauprojekte
Textfeld
Ort: Hergiswil             Datum: 
Hof Brändi Parz. 291 
Beat Zrotz:
Korporation Hergiswil Parz. 333
Präsident Alois Keiser:
Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen

AZBauprojekte
Beschriftung
Best. Kanalisationsschacht 1


Schemaplan

Wasserversorgung Alpgschwand GB Parzelle Nr. 333

und Brandi GB Parzelle Nr. 291

I & oz

AZ Bauprojekte GmbH, 20.08.2026

=

Langsschnitt Querschnitt

Betrieb Brandi
10 m3 10 m3

Projekt bis Alpgschwand, 100% Korporation Hergiswil

Reservoir Reservoir
Quelle bis Reservoir, 50 % Korporation Hergiswil, 50 % Betrieb Bréndi §
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%5 in Mahlebach L1000 h ZE
PE 100 Lénge 110 m :
Y, _
Y E &
NS s
=%
Eingang 15 Bar +990.00

DRV '
DRV Schacht
— Ausgang 3 Bar Biichsen /

Einschub in alte Kanalisations Leitung!!

Lange 775m

Schacht 1963.06°
Biichsen ;
/ Biichsenhiitte / Trankstelle
PN 16 32 mm '
Lange 10 m
EE
R
23
£ +920.00
Loschwassertank
T +887.00 PN 16 50mm
m b 4 —_
p \— /"Lange 40 m +885.00
Eingang 13.5 Bar §l7 /\' | V

Anschluss Stall DR_Y §chacht Anschluss Wohnhaus
PN 16 40 mm Brandi PN 16 40 mm

Lange 30 m Lange 20 m

Ungefahre Leitungslangen zwischen:

* Quelle - Brunnenstube 140 m
* Reservoir - Anschluss Alpgschwand 440 m
» Hydrant - Trankestelle 4 Stollen 370 m
* Anschlusse Trankestellen1/2/3 20 m
* Reservoir - DRV Schacht Brandi 1260 m
Ort: Hergiswil Datum: * DRV Schacht Brandi - Loschwassertank 40 m
Hof Brandi Parz. 291 * DRV Schacht Brandi - Wohnhaus 20 m
Beat Zrotz: * DRV Schacht Brandi - Stall 30 m
Korporation Hergiswil Parz. 333 « Schacht Buchsen - Buchsenhutte /Trankestelle 10 m
Prasident Alois Keiser: » Uberlauf Reservoir und Muhlebach 30 m
Schreiber Reto Blattler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen Total 2360 m

Projektabschnitt bis Hof Brandi, 100 % Betrieb Brandi
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Ort: Hergiswil             Datum: 
Hof Brändi Parz. 291 
Beat Zrotz:
Korporation Hergiswil Parz. 333
Präsident Alois Keiser:
Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen


AZ Bauprojekte 23.02.2026

Wasserleitung Brandi EINGANG
n 1 C an ,:,2,».‘.,;.
L 1.20m Gemeinde Hergiswil
g [pe— ’
Terrain
74
\ Humusschicht 10-30 cm
1.00 m
PE-Wasserschlauch PN 16 @ 50 mm
Umhillung mit Sand
L
L 60 cm
1
Schemaschnitt PE Schlauch Einzug in best. Kanalisation: Msst: 1:10
| 1.20m |
Terrain ‘
74
\ Humusschicht 10- 30 cm

Ort / Datum
bl / 18 092006 "
Hué PE-Wasserschlauch PN 16 @ 50 mm 1.00 m
Beat Zrotz in ausserbet. best. PE Rohr @ 160 mm
- ; Kanalisationsleitung
2 FF
ration Hergiswil |
ident Alois Keiser
_—

' iber Reto Blattler 60
gk B L —

AZ Bauprojekte

Andi Zurgilgen



16.09.2029 AZ

Sanierung Wasserversorgung Brandi

Schemaschnitt oberhalb Bluchsenhutte DRV Betonschacht 3, @ 80/60 1.00 m

v \/ 60 cm, Betongussdeckel

Druckredezierventilschacht 3

Druckredezierventil,
oberhalb des Ventils
1.00 m wird ein Abstellventil
montiert fiir

Unterhaltsarbeiten

PE Wasserleitung Rohr PN

/ 16 ,0@ 50 mm, gemufft
0 <

80 cm

nicht massstablich

Schemaschnitt Brandi DRV Betonschacht 5, & 80/60 1.00 m

Terrain v \/ 60 cm, Betongussdeckel

80 cm

Druckredezierventilschacht 5

Druckreduzierventil

1.00m

Abgang Loschwasser PE Hauptleitung Eingang
16, Wasserleitung @ 50 —\

Schacht PE 16,
mm, mit Abstellventil \ /_ Wasserleitungsrohr @ 50 mm

Abgang Haus PE 16,
Wasserleitung @ 50

|

Abgang Stall PE 16,
Wasserleitung © 50

mm, mit Abstellventil

mm, mit Abstellventil 80 cm nicht massstablich
Ort: Hergiswil Datum: Korporation Hergiswil Parz. 333
Hof Brandi Parz. 291 Prasident Alois Keiser:
Beat Zrotz: Schreiber Reto Blattler:

AZ Bauproijekte: Andi Zurailaen



AZBauprojekte
Unterstreichen

AZBauprojekte
Polygon

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
Hauptleitung Eingang Schacht PE 16, Wasserleitungsrohr Ø 50 mm 

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Bleistift

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Textfeld
Ort: Hergiswil             Datum:                                Korporation Hergiswil Parz. 333
Hof Brändi Parz. 291                                             Präsident Alois Keiser:
Beat Zrotz:                                                             Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen
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Polygon

AZBauprojekte
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Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventil, oberhalb des Ventils wird ein Abstellventil montiert für Unterhaltsarbeiten

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckreduzierventil 

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Haus PE 16, Wasserleitung Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Löschwasser PE 16, Wasserleitung Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Stall PE 16, Wasserleitung Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 


16.09.2029 AZ

Sanierung Wasserversorgung Brandi

Schemagrundriss DRV Verteilschacht 4 Blchsen Betonschacht 80/60 cm 1.00 m

Druckredezierventil, PE Wasserleitung Rohr PN

oberhalb des Ventils wird
ein Abstellventil

16 ,0 50 mm, gemufft

montiert fiir

Unterhaltsarbeiten

PE Wasserleitung
Rohr @ 32 mm fiir

Anschluss

Buchsenhiitte mit

Abstellventil

nicht massstablich

Schemaschnitt DRV Verteilschacht 4 Buchsen Betonschacht 80/60 cm 1.00 m

Terrain v \/ 60 cm, Betongussdeckel

PE Wasserleitung Rohr PN
16 ,0 50 mm, gemufft

Verteilschacht 4

Abgang
1.00m Biichsenhiitte PE
Wasserleitung Rohr
/_PN 16, @ 50 mm,
/ mit Abstellventil
/ ﬂ
nicht massstablich
80 cm
Ort: Hergiswil Datum: Korporation Hergiswil Parz. 333
Hof Brandi Parz. 291 Prasident Alois Keiser:
Beat Zrotz: Schreiber Reto Blattler:

AZ Bauproijekte: Andi Zurailaen
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AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Textfeld
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AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr Ø 32 mm für Anschluss Büchsenhütte mit Abstellventil
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Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Büchsenhütte PE Wasserleitung Rohr PN 16, Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventil, oberhalb des Ventils wird ein Abstellventil montiert für Unterhaltsarbeiten

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 


16.09.2029 AZ

Sanierung Wasserversorgung Brandi

Schemagrundriss Schlaufschacht Betonschacht 80/60 cm 1.00 m

PE Wasserleitung Rohr
PN 16 ,© 50 mm, gemutftt

nicht massstablich

Schemaschnitt Schlaufschacht Betonschacht 80/60 cm 1.00 m

Terrain v \, 60 cm, Betongussdeckel
PE Wasserleitung Rohr
PN 16 ,0 50 mm, gemufft
Schlaufschacht 2
1.00 m
% o
80 cm nicht massstablich

Ort: Hergiswil Datum: Korporation Hergiswil Parz. 333

Hof Brandi Parz. 291 Prasident Alois Keiser:

Beat Zrotz: Schreiber Reto Blattler:

AZ Bauproijekte: Andi Zurailaen
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PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft  
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Schemagrundriss Detail EinfUhrung WL in best. Kanalisationsbetonschacht

16.09.2029 AZ

Sanierung Wasserversorgung Brandi

best. PE -Rohr @

und Deckel

verschliessen

160 mm abschneiden

und mit einer Muffe

- Rohr @ 160 mm

Pressring in best. PE

PE Wasserleitung Rohr
PN 16 ,0@ 50 mm

Kanalisationsscijacht 1

best. Rinne von

Kanalisation

Betonschacht
O60cmH =1.00m

nicht massstablich

Schemaschnitt Detail best. Kanalisationsbetonschacht @ 60 cm H= 1.00 m

Y Vv

Terrain

60 cm, Betongussdeckel

1.00m

Ort: Hergiswil
Hof Brandi Parz. 291
Beat Zrotz:

AZ Bauproijekte: Andi Zurailaen

Datum:

Kanalisationsschacht 1

o

80 cm

Pressring in best.

PE -Rohr @ 160 mm

PE Wasserleitung Rohr
PN 16 ,0 50 mm

%

nicht massstablich

Korporation Hergiswil Parz. 333
Prasident Alois Keiser:
Schreiber Reto Blattler:
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Linien
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AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Bleistift

AZBauprojekte
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Textfeld
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AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
best. Rinne von Kanalisation

AZBauprojekte
Beschriftung
Pressring in best.  PE - Rohr Ø 160 mm

AZBauprojekte
Beschriftung
best.  PE -Rohr Ø 160 mm abschneiden und mit einer Muffe und Deckel verschliessen

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
Pressring in best.  PE -Rohr Ø 160 mm

AZBauprojekte
Beschriftung
Betonschacht 
Ø 60 cm H  = 1.00 m

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm

AZBauprojekte
Unterstreichen


AZ Bauprojekte GmbH, 07.07.26
Wasserversorgung Brandi

Schema Grundrisse

DRV Schacht Biichsen

Zuleitung PE 16 / & 50 mm

Abstellventil

Betonschacht & 80/60 1 m hoch,

Druckredeziervgntilschacht 3 mit Betongussdeckel befahrbar.

Hauptleitung PE 16 / @ 50 mm

DRV Schacht Bréndi

Zuleitung PE 16 /& 50 mm

PE 16 @ 50 /Aim

Abstellventil

Betonschacht @ 80/60 1 m hoch,

Druckredezierveptilschacht 5 mit Betongussdeckel befahrbar.

DRV

Abgang Haus PE/16 / @ 50 mm

Abgang Stall PE 16 / @ 50 mm

Ort: Hergiswil Datum: Korporation Hergiswil Parz. 333
Hof Brandi Parz. 291 Prasident Alois Keiser:
Beat Zrotz: Schreiber Reto Blattler:

AZ Bauproijekte: Andi Zurailaen
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Beat Zrotz:                                                             Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen


BAFU Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz, Anhang A1) vom 01.04.2014

Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 1
3003 Bern
Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: .Wasserversorgung Brandi T T T .

e
Gemeinde(n): .Hergiswil Kanton(e): .NW Forstkreis/
Waldabteilung Nr.: .
Legende Abkiirzungen siehe Rodungsformular, Seite 3 J

1 Beschrieb Rodungsvorhaben
Beschreiben Sie das Rodungsvorhaben in Stichworten.

.Die bestehende Wasserleitung muss erneuert werden, da sich die alte Leitung in einem baufélligen Zustand befindet. In Rahmen des
Projekts wird deshalb eine neue Leitungsfiihrung umgesetzt. Wahrend die bestehende Leitung heute vollstandig durch den Wald
verlauft, wird die neue Leitung so geplant, dass nur noch kurze Abschnitte innerhalb des Waldes gefiihrt werden missen. Ein Abschnitt
befindet sich im Bereich des Miihlebachs im Biichsenwaldes wo in die best. Kanalisationsleitung eingezogen wird und ein weiterer
Abschnitt im Sumpfholzwald entlang der bestehenden Strasse wo im Grabenbau erstellt wird.

2 Gesuchsbegriindung/-nachweis

1) Das Werk muss auf den vorgesehenen Standort angewiesen sein (Art. 5 Abs. 2 lit. a WaG).
Weshalb kann das Vorhaben nicht an einem anderen Ort ausserhalb des Waldes realisiert werden? Welche Varianten wurden gepriift?
.Die neue Leitungsfiihrung wird zu rund 80 % ausserhalb des Waldes gefiihrt. Aufgrund der topografischen Verhéltnisse sowie der Lage
der Quelle und der bestehenden Infrastruktur ist es jedoch nicht méglich, die Leitung vollstandig ausserhalb des Waldes zu verlegen.
Die gewahlte Variante reduziert den Eingriff in den Wald auf ein Minimum.

2) Das Werk muss die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfillen (Art. 5 Abs. 2 lit. b WaG).
Gibt es entsprechende Unterlagen wie Richt- und Nutzungsplanungen oder Sachpléne und Konzepte, oder sind solche in Bearbeitung?

.Es gibt fir diese Gebiet keine Richt-und Nutzungspléne

3) Die Rodung darf zu keiner erheblichen Gefdhrdung der Umwelt fiihren (Art. 5 Abs. 2 lit. c WaG).
Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Naturereignisse wie Lawinen, Erosionen, Rutschungen, Brande oder Windwiirfe aus? Welchen
Einfluss hat das Vorhaben auf die bekannten Immissionen wie Gewasserverschmutzung, Larm, Staub, Erschiitterung etc.?

.Es handelt sich um eine temporare Rodung. Nach dem Verlegen der neuen Wasserleitung, wird die gesamte Flache wieder

der Waldnutzung zugefiihrt. Die Leitung wird ca. 100 cm in den Boden eingegraben und nach ihrer Fertigstellung zugeschiittet, somit
besteht keine Gefahr von Erosionen. Die Bauarbeiten werden in den Sommer/Herbstmonaten ausgefiihrt, dies schliesst die Gefahrdung
durch Lawinen wihrend der Bauzeit aus. Die Larm- und Staubimmissionen werden auf ein maximales Minimum reduziert, bei
Felspassagen kann diese in gewissen Abschnitten etwas erhéht sein. Weitere Infos zu den Geféhrdungen finden Sie aus dem

Technischen Bericht im Anhang

4) Es bestehen wichtige Griinde, die das Interesse an der Walderhaltung Giberwiegen (Art. 5 Abs. 2 WaG).
Weshalb ist die Realisierung des Vorhabens wichtiger als die Walderhaltung?

.Bei diesem Projekt miissen wir keine Straucher und Bédume fallen. Es wird nur zum Teil Waldboden aufgegegraben und anschliessend
wieder instandgestellt. Nebst der Walderhaltung ist die Sicherung von qualitativ einwandfreiem Trinkwasser auch eine wichtige

Lebensgrundlage. .

5) Dem Natur- und Heimatschutz ist Rechnung zu tragen (Art. 5 Abs. 4 WaG).

Wie wirkt sich das Vorhaben auf Natur und Landschaft aus?
.Langfristig wird sich der Waldboden nicht verandern. Nach Bauvollendung wird der Waldboden wieder instand gestellt.

[0 separater Bericht

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, http:/www.bafu.admin.ch/rodungen




BAFU Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz, Anhang A1) vom 01.04.2014

Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 2
3003 Bern
Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: .Wasserversorgung Brandi

3 Rodungsflache(n) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben sowie Detailplane beilegen)

Gemeinde Eﬁ?ﬁﬁ;ﬁt{m Parz. Nr. Name des Eigentiimers Temnezo rar Defrinnzitiv FI .;; (::Imz
odungseinheit)
Hergiswil 266 427 / 120 361 291 Zrotz Beat 210 210
Hergiswil 266 367 / 120 362 333 Korporation Hergiswil 10 10
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
TOTAL 220 0 220
Rodungsfliche in m?
Eriihere Rodungsgesuche (auszufiillen nur bei Rodungen in kantonaler Kompetenz)
Bei Total Rodungsflache iiber 5'000 m? ist das BAFU anzuhéren (Art. 6 Abs. 2 WaG); zur Rodungsflache zahlen auch die in den letzten
15 Jahren vor der Einreichung des Rodungsgesuchs fiir das gleiche Werk bewilligten Rodungsgesuche, welche ausgefiihrt wurden odgr
noch ausgefiihrt werden dirfen (Art. 6 Abs. 2 lit. b WaV).
Datum Flache in m?
| 220 |
+
| o]
TOTAL 0 [ 220 |
Massgebliche
Rodungsfliche in m?
Frist fiir Rodung:

4 Ersatzaufforstungsflache(n) (gemass Art. 7 Abs. 1 WaG) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben
sowie Detailplane beilegen)

Schwe.rpunkts- Realersatz | Realersatz Total
Gemeinde E?sc;g;n:ftfil:s(tlzl r:gs- Parz. Nr. | Name des Eigentiimers :_‘e,zmpor.'eire2 gif&ung m? E:rssattuz:;;
einheit) odung m (Art. 7 Abs.1) fliche in m?
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
/ 0
Total Ersatzaufforstungsflache in m? 0 0 0

Frist fiir Ersatzaufforstungsflache(n):

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, http://www.bafu.admin.ch/rodungen




BAFU Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz, Anhang A1) vom 01.04.2014

Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 3
3003 Bern
Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: .Wasserversorgung Brandi

5 Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschaftsschutzes fiir Rodung (Art. 7 Abs. 2 Bst a/ b WaG)
[ a) in Gebieten mit zunehmender Waldflache [ b) in Gebieten mit gleichbleibender Waldflache
Begriindung: (warum nicht Realersatz gemass Art. 7 Abs. 1 WaG oder warum Ausnahmefall gemass Art. 7 Abs. 2 Bst. b WaG)

Beschrieb der Flache:
Beschrieb der Massnahme:

Gréssenangabe: . m? Koordinaten . /.
[ im Waldareal [ ausserhalb Waldareal

Frist fiir Ersatzmassnahmen:

6 Verzicht auf Rodungsersatz (Art. 7 Abs. 3 Bsta/b/c WaG)

Begriindung Rodungsflache, fiir welche ein Verzicht (od. Teilverzicht) auf Rodungsersatz beantragt wird.
[] Ruckgewinnung landwirtschaftliches Kulturland (Art. 7 Abs. 3 Bst a WaG) . m?
[ Hochwasserschutz / Gewéasserrevitalisierung (Art. 7 Abs. 3 Bst b WaG) . m?
[J Erhalt und Aufwertung von Biotopen (Art. 7 Abs. 3 Bst c WaG) . m?
7 Der/die Waldeigentiimer/in(nen) haben dem Rodungsvorhaben schriftlich zugestimmt X JA [JNEIN
Der/die Grundeigentiimer/in(nen) haben dem Ersatzaufforstungsvorhaben/den Ersatzmassnahmen X JA [JNEIN
schriftlich zugestimmt
Wenn nein, erfolgt Enteignung? O JA CNEIN

Bemerkungen, Sonstiges

Hinweis: Bitte Unterschriftenliste(n) der Wald- bzw. Grundeigentiimer/innen beilegen

8 Zusitzliche Abkldarungen

1. Sind fur die betroffenen Waldflachen in den letzten 10 Jahren Bundessubventionen (WaG, LwG) ausgerichtet [JJA X NEIN
worden?
Wenn ja: Ist Ruckerstattung erfolgt? [JJA [JNEIN
(Hinweis: Ruckerstattungspflicht geméss Art. 29 SuG mit Ausnahme von Bagatellsubventionen)

2. Sind die Bedingungen friherer Rodungsbewilligungen erfillt? O JA CNEIN

Wenn nein, Begriindung:

9 Gesuchsteller/-in

Name/Vorname bzw. Firma .Beat Zrotz
Kontaktperson / Telefon .Beat Zrotz .079 587 40 87
Adresse (Strasse, PLZ, Ort) .Bréandi 1

6052 Hergiswil

Ort, Datum .Hergiswil

Unterschrift, Stempel

Beilagen:

X Kartenausschnitt 1:25‘'000 O Liste Ersatzaufforstungsflachen bzw. Ersatzmassnahmen

X Detailpléne X Unterschriftenliste(n) der Wald- und Grundeigentiimer gem. Ziff. 7
(] Liste Rodungsflachen (] .

Legende Abkiirzungen:

WaG  Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 Uber den Wald (Waldgesetz; SR 921.0)

WaV  Verordnung vom 30. November 1992 tiber den Wald (Waldverordnung; SR 921.01)

SuG Bundesgesetz vom 5. Oktober 1990 uber Finanzhilfen + Abgeltungen (Subventionsgesetz; SR 616.1)
LwG Bundesgesetz vom 29. April 1998 (ber die Landwirtschaft (SR 910.1)

UVPV  Verordnung vom 19. Oktober 1988 uber die Umweltvertraglichkeitsprufung (SR 814.011)

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, http://www.bafu.admin.ch/rodungen




BAFU

Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz, Anhang A1) vom 01.04.2014

Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 4
3003 Bern

Rodungsgesuch Kant. Forstdienst

Rodungsvorhaben: .Wasserversorgung Brandi Nr.: .

10

Zustindigkeit (Art. 6 Abs. 1 WaG) [J Kanton [ Bund

Leitbehorde: .
Strasse/Postfach: . PLZ/Ort: . . Tel.:.

1"

Verfahren

[ Bundesverfahren mit UVP (Art. 12 Abs. 2 UVPV); Anlagetyp gemass UVPV .

[ Bundesverfahren ohne UVP

[ kant. Verfahren mit UVP und Anhérung BAFU (Art. 12 Abs.3 UVPV; ,Sternchenfille*, Anlagetyp: 11.2, 21.2, 21.3, 21.6, 70.1)
[ kant. Verfahren mit oder ohne UVP mit Anhérung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lit. b WaG in Verbindung mit Art. 6 Abs. 2 WaG)

[ kant. Verfahren ohne Anhérung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lit. b WaG)

12 Angaben zum Anteil Nadel-/Laubholz und zur Waldgesellschaft (sofern bekannt)

Anteil Nadelholz auf der zu rodenden Flache (Abstufung gemass Landesforstinventar):

[0 91-100% reiner Nadelwald (] 11 - 50% gemischter Laubwald
[0 51-90% gemischter Nadelwald (] 0-10 % reiner Laubwald
Waldgesellschaft Nr.: . Name:
13 Inventare/Schutzgebiete
Das Vorhaben liegt ganz oder teilweise in einem Inventar/Schutzgebiet von Wenn ja, in welchem? .
nationaler Bedeutung [JJA [NEIN
kantonaler Bedeutung [JJA [NEIN
regionaler Bedeutung [JJA [NEIN
kommunaler Bedeutung [JJA [NEIN
14 Rechtliche Sicherung des Rodungsersatzes (Ziffern 4 und 5)
[ waldareal [J Grundbuch [J Reglement [ Vertrag [ Leistungsverpflichtung [0 anderes: .
15 Wird die Ausgleichsabgabe nach Art. 9 WaG einverlangt? dJA [J NEIN
16 Kantonaler Forstdienst

Die zustdndige kantonale forstliche Behorde hat den Sachverhalt geprift und nimmt zum Rodungsvorhaben folgendermassen
Stellung: [ positiv unter Auflagen und Bedingungen

[ negativ

Sachbearbeiter/-in

Telefonnummer

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift, Stempel

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, http://www.bafu.admin.ch/rodungen




FORMULAR 3A

RODUNGSGESUCH

(leer lassen)

Gesuchsteller / Waldeigentimer

Gemeinde(n): Hergiswil

Kanton(e): NW

Gesuchsteller/in:

Name und Vorname bzw. Firma: Adresse (Strasse, PLZ, Ort):
Beat Zrotz Brandi 1
6052 Hergiswil
Datum: Unterschrift:
Waldeigentimer/in: Mit der Unterschrift wird dem Rodungsvorhaben/Ersatzaufforstungsvorhaben zugestimmt.

Parzellen-Nr.:291
Lokalname der Parzelle: Brandi, Sumpfholzwald
Name und Vorname Eigentimer:

Beat Zrotz

Datum:

Adresse (Strasse, PLZ, Ort):

Brandi 1
6052 Hergiswil

Unterschrift:

Parzellen-Nr.: 333
Lokalname der Parzelle: Biichsenwald
Name und Vorname Eigentiimer:

Korporation Hergiswil

Datum:

Adresse (Strasse, PLZ, Ort):

Bergstrasse 22
6052 Hergiswil

Unterschrift:

Parzellen-Nr.:
Lokalname der Parzelle:

Name und Vorname Eigentimer:

Datum:

Adresse (Strasse, PLZ, Ort):

Unterschrift:

Parzellen-Nr.:
Lokalname der Parzelle:

Name und Vorname Eigentiimer:

Datum:

Adresse (Strasse, PLZ, Ort):

Unterschrift:

Falls diese Felder anzahimassig nicht ausreichen sowie die nachfolgenden Tabellen zu klein bemessen sind, bitte gemass den Vorgaben

separate Listen erstellen und beilegen.

C:\Eigene Dateien\Urs\Biiro\rodform3-00.doc

BAFU/ 15.09.2026



Ort: Hergiswil Datum:
Hof Brandi Parz. 291

Beat Zrotz: 0' 20' 0 40| 0 600|
Korporation Hergiswil Parz. 333 m
Prasident Alois Keiser: Massstab 1: 25'000

Gedruckt am 12.3.2026, 11:14

Schreiber Reto Blattler: https://s.geo.admin.ch/li3nxyth3mm7

AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen

Schweizerische Eidgenossenschaft www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von 6ffentlichen Einrichtungen zur Verfiigung gestellt werden

O Confédération suisse Obwohl die Bundesbehérden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veréffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualitat, Zuverlassigkeit und Vollstandigkeit dieser Informationen keine
Confederazione Svizzera Gewahrleistung (ibernommen werden.Copyright: Bundesbehérden der Schweizerischen Eidgenossenschaft. https://www.admin.ch/gov/de/start/rechtliches.html. Falls Daten Dritter abgebildet werden, wird deren Verfiigbarkeit durch den Drittanbieter
Confederaziun svizra gewahrleistet. Es gelten zusétzlich die Bedingungen der entsprechenden Datenherren.

In collaboration with the cantons © public.geo.admin.ch, swisstopo


AZBauprojekte
Textfeld
Ort: Hergiswil             Datum: 
Hof Brändi Parz. 291
Beat Zrotz:
Korporation Hergiswil Parz. 333
Präsident Alois Keiser:
Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen


‘ \ Anschluss an Best. Leitung e ] o B ~ .. _— — ]
B - Wasserversorgung Alpgschschwéand-Brandi, Rodung
3 - /
<< / . . R . . . e e .
\ N Trinkestelle 1 inkl. Schacht Hier wird nur ein Sondageloch benétigt, da die alte best.
| PN 16, PE 32 mm, 10 m Leitung ; h T ]
/ ~ runnenstube, Reservoir * m . . . . . .
/ . - : , Kanalisation bereits vorhanden ist und die Wasserleitung
/ § N |Trankestelle 4 inkl. Schacht Zwischen Brunnstube und
i \ . . . . . .
/ ; Rerservoir PE 100, 10 m in das best. Rohr eingezogen wird. Temporire
Vehtrankeleitung PN 16, PE 32 O
mm, 370 m, von Hydrant bis zu O [schlaufsciph | betroffenen Waldfldche: 3.00%*3.00 m = 9 m2
Tréankestelle 4
; Schlaufschacht |Druckredezierventilschacht | /
2 stk Trénkestelle 2 und3 inkl. Schacht Verteilschacht fiir Biischsenhiitte
PN 16, PE 32 mm, je 5 m Leitung Anschlussleitung zur Trinkestelle 5
/ Biichsenhiitte PN 16, DN 32 mm, 10 m
|Pumpleitung PN 16, DN 40 mm 400 m | (  F '\ N - Schlanfschacht
chlaulschac
Steuerkabel in DN 80/92 mm o\ T
Ableitung zwischen Quelle und Bunnenstube
PE 125 mm, 165 m ] 1100 Ableitung zwischen Reservoir und QS
% Brindi PN 16, DN 50 mm, 1260 m ~ NG
GB HER /A
- Anschlussleitung Haus von DRV

N R . 333 Schacht, PN 16, DN 40 mm, 20 m

1 300

best. Quellfassung Miihlemad| Uberlaufleitung

1400

Druckreduzeierverntilschacht Brandi [N\

Hier wird entlang an dem best. Strasserand gegraben und wieder instand

. " Léschwassertank
1600 gestellt. Temporire betroffenen Waldfliche: 220m * 1.00 m = 220 m2 orehmassertank 0 m?
Anschlussleitung Loschwassertank

Ort: Hergiswil Datum: von DRV Schacht, PN 16, DN 50
Hof Brandi Parz. 291 mm, 40m
Beat Zrotz: —
Korporation Hel’giSW” Parz. 333 Anschlussleitung Stall von DRV
Président AIOiS Keiser: Schacht, PN 16, DN 40 mm, 30 m
Schreiber Reto Bléattler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen Datenauszug Korporation Hergiswil Parz. 333 1:5 000

Erstellungsdatum 22.07.2026

A Ersteller iGossts  Betrieb Brandi Parz. 291



AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschluss an Best. Leitung bei Hydrant

AZBauprojekte
Beschriftung
Tränkestelle 4 inkl. Schacht 

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Pumpleitung PN 16, DN 40 mm 400 m
Steuerkabel in DN 80/92 mm


AZBauprojekte
Beschriftung
Ableitung zwischen Quelle und Bunnenstube
PE 125 mm, 165 m

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Beschriftung
Brunnenstube, Reservoir 2 * 10m3
Zwischen Brunnstube und Rerservoir PE 100, 10 m 

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
best. Quellfassung Mühlemad

AZBauprojekte
Beschriftung
Überlaufleitung Brunnstube 

AZBauprojekte
Beschriftung
Ableitung zwischen Reservoir und Brändi PN 16, DN 50 mm, 1260 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventilschacht

AZBauprojekte
Beschriftung
Verteilschacht für Büschsenhütte
Anschlussleitung zur Tränkestelle 5 Büchsenhütte PN 16, DN 32 mm, 10 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Haus von DRV Schacht, PN 16, DN 40 mm, 20 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckreduzeierverntilschacht Brändi

AZBauprojekte
Beschriftung
Löschwassertank 30 m3

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Löschwassertank von DRV Schacht, PN 16, DN 50 mm, 40m

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Stall von DRV Schacht, PN 16, DN 40 mm, 30 m

AZBauprojekte
Beschriftung
2 stk Tränkestelle 2 und3 inkl. Schacht 
PN 16, PE 32 mm, je 5 m Leitung

AZBauprojekte
Beschriftung
Tränkestelle 1 inkl. Schacht 
PN 16, PE 32 mm, 10 m Leitung

AZBauprojekte
Bleistift

AZBauprojekte
Bleistift

andiz
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Vehtränkeleitung PN 16, PE 32 mm, 370 m, von Hydrant bis zu Tränkestelle 4

AZBauprojekte
Beschriftung
Hier wird nur ein Sondageloch benötigt, da die alte best. Kanalisation bereits vorhanden ist und die Wasserleitung in das best. Rohr eingezogen wird. Temporäre betroffenen Waldfläche: 3.00*3.00 m = 9 m2

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Beschriftung
Hier wird entlang an dem best. Strasserand gegraben und wieder instand gestellt. Temporäre betroffenen Waldfläche: 220m * 1.00 m = 220 m2

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Textfeld
Ort: Hergiswil             Datum: 
Hof Brändi Parz. 291 
Beat Zrotz:
Korporation Hergiswil Parz. 333
Präsident Alois Keiser:
Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen


KANTON LANDWIRTSCHAFTS- UND AMT FUR LANDWIRTSCHAFT Stansstaderstrasse 59, 6371 Stans
NIDWALDEN UMWELTDIREKTION Telefon 041 618 40 40, www.nw.ch

Bauherr/Gesuchsteller: v
Zrotz Beat | 21 Sep

Bréandi 1

6052 Hergiswil

Adressat (zustindiges Bauamt):
Gemeinde Hergiswil

Abteilung Bau

Seestrasse 65, Postfach

6052 Hergiswil

Projekt (Was/Adresse/Ort und Parzellen Nr.):
Sanierung Wasserversorgung Mihlemahd - Brandi

Brandi 1, 6052 Hergiswil, Parz. 291

Planverfasser:
AZ Bauprojekte GmbH

Fur das oben aufgefiihrte Projekt wurde beim Amt fir Landwirtschaft (ALW) des Kantons Nidwalden
ein Gesuch fir Strukturverbesserungen (SV) eingereicht. In Bezug auf die Koordination von kantona-
len Verfahren (Strukturverbesserungs- und Baubewilligungsverfahren), bitten wir Sie (das zusténdige
Bauamt), das Baugesuch im Amtsblatt mit zusatzlich folgender Bemerkung zu publizieren:

Das Projekt wird auch gemass Art. 97 des Bundesgesetzes uber die Landwirtschaft (Landwirtschafts-
gesetz, LWG; SR 910.1) sowie nach Art. 12 und 12a bis 12g des Bundesgesetzes tber den Natur- und
Heimatschutz (NHG; SR 451) aufgelegt. Einsprachen von legitimierten Organisationen (geméass Ge-
setzgebung tber den Natur- und Heimatschutz, den Umweltschutz oder der Wanderwege) gegen das
Strukturverbesserungsprojekt im Sinne von Art. 93 ff. LwG sind innert 20 Tagen schriftlich, begriindet
und mit einem Antrag beim Amt fur Landwirtschaft, Strukturverbesserungen, Stansstaderstrasse 59,
6371 Stans, einzureichen. Akteneinsichten sind telefonisch voranzumelden (041 618 40 40).

Ort/Datum: Hergiswil. /8 09.2016
> e
Unterschrift Bauherr: /.~ 72>
/

Bemerkung fiir den Bauherrn:

Dieses Formular muss mit der Baueingabe von landwirtschaftlichen Bauvorhaben bei der zusténdigen
Baubewilligungsbehérde eingereicht werden, wenn ein Gesuch fiir Strukturverbesserungen bzw. fur
die Unterstiitzung mit Investitionshilfen beim Amt fiir Landwirtschaft (ALW) eingereicht und Riickspra-
che genommen wurde.

Bei Unklarheiten wenden Sie (Bauherr oder Bauamt) sich an:
Amt fur Landwirtschaft, Strukturverbesserungen, Herr Peter Wyrsch, Tel. 041 618 40 01

NW-#575963-v1-Amtsblatt-Publikation_Formular_SV-Projekt_V2019-04-03.docx



Betonrohr mit Deckel

PE~Deckel mit
/ und Entiliftungspilz

_Magerbeton
gewachsenes Terrain Q/M
gewachsenes Terrain
‘Beispiel /Mdglichkeiten
Variante 1
gewachsenes Terrain B,m
gewachsenes Terrain
Beispiel /M3glichkeiten
Variante 2
gewachsenes Terrain B/M
gewacheenes Terrain
Beispiel /M&glichkeiten
Variante 3
Stiick Gegenstand |Pos| Werkstoff Dimension Bemerkung
- u Anderungen:
Kunde:
Lsschwassertank Skala Gezeichnet [19.3.18/JG
Geprift
/.
Kom: 1x—10xxx
Masseinheit: Millimeter
Rotaver Composites AG
3—1x—10xxx

CH—3432 Lutzelflih




ROTAVER Composites AG
Kunststoffwerk, CH-3432 Lutzelflih

Telefon 034 460 62 62

Telefax 034 460 62 63
info@rotaver.ch | www.rotaver.ch

Spezialfille Tank im Grundwasser

Distanzen

Zwischen 2 oder mehreren Tanks im
Erdreich: Distanzen
Tank-Grubenwande mind. 50 cm.

Tank in einer Hanglage

Die Geléndeneigung ist so zu gestalten, dass die max.
Uberdeckungshéhe von 1m bis 1.2 m gewéhrleistet ist.
Oberflachenwasser vom Schacht weglenken.

1 = Hanglinie 2 = Aufschiittung

Tank neben einer Mauer
Die Mauer muss vorher gebaut sein, Mortel oder Beton abgebunden!
Die Mauer muss dem Verdichtungsdruck standhalten. Distanzen einhalten.

Tank neben einer Gelandebdschung 200
Gewachsenes Erdreich muss eine minimale Breite haben. Aufschittungen C
mussen vorher ausgefiihrt und ebenfalls gut verdichtet werden. Distanzen ~%
einhalten.

AT

Tank in unstabilem Boden (z.B. Riet, Moor)
Rings um den Tank muss die Masse des Wandkieses die Breitedes Tankdurchmessers haben.

Tank in Grundwasser

Bei Regenwasser oder geringen Grundwasseransammilungen
auf der Grubensohle, ist diese mit Vliesmatte auszulegen.

Bei starkem Grundwasseranfall ist die Grube um ca. 0.2 m
tiefer auszuheben. Zuerst wird eine Vliesmatte (1), darauf eine
Geroélischicht 0.2 m dick (2) mit Drainagerohr (3) und darauf
wieder eine Vliesmatte (4) ausgelegt. Die Vliesmatten sind an
der Boschung etwas hoher zu ziehen (5). Das Drainagerohr wird
zu einem Abpumpschacht (6) gefuhrt, der mit der Grubenfiillung
aufgebaut wird. Das Grundwasser wird bis zur vélligen
Uberdeckung des Tanks abgepumpt. Fiir die Pumpe (7) sind die
Stromsperrzeiten zu beachten! Je nach Auftrieb ist Gber dem
Tank eine gentigend dicke Betonplatte (8) vorzusehen.

(Siehe Seite 13)

ROTAVER Composites AG Seite 10 swiss made
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ROTAVER Composites AG
Kunststoffwerk, CH-3432 Lutzelflih

Telefon 034 460 62 62

Telefax 034 460 62 63
info@rotaver.ch | www.rotaver.ch

Versenkungsvorgange

Kontrollen
1. Ist der richtige Tank eingetroffen?
2. Sind keine Schaden vorhanden
3. Ist das Zubehor vollstandig?
4. Ist die Bewilligung vorhanden?
5. Stimmen die Grundmasse?
6. Ist die Grubensohle fest bzw. verdichtet?
Sandsohle (Materia A) 15 cm dick erstellen und (flach, mit Gefalle) verdichten

Tank versenken

- Tank anheben (siehe Transportvorschriften) und unten auf Schaden
kontrollieren. Sofort reparieren.

- Tank auf Sandbett legen, Distanzen beachten. Mannloch waagrecht,
Sand seitlich unten nach und nach einschaufeln und jeweils mit kurzem,
schmalem Brett einstampfen.

- Innendurchmesser des Tankes kontrollieren.

Einfiillen von Kiessand (Material B)

- Kiessand nicht direkt vom Lastwagen in die Grube werfen! In gleich-
massigen Schichtdicken ( 25 — 30 cm) rund herum einfillen und jeweils
mit Plattenvibrator gut verdichten (2 — 4 Passen). Unterhalb der Tank-
achse nicht zu stark, damit der Tank sich nicht hebt. Innendurchmesser
des Tankes kontrollieren, wenn die Grube bis itte der Tankachse aufgefillt
ist

- Tank mit Kiessand ,B“ 20 cm tiberdecken und Innendurchmesser des
Tankes kontrollieren

- Mit dem Verdichtungsgeréat 5 cm Distanz zum Tank einhalten, nicht direkt Giber
den Tank fahren, bevor nicht ca. 40 cm Uiberdeckt

- Wahrend der Einfiillung Domschacht montieren und Manschetten anschliessen,
Mannlochdeckel montieren

Setzen des Betonsockels

1.4 x 1.4 m fur das Betonrohr. Jetzt ist die Einbautiberwachung beendet!

Weitere Grubenfiillung

- Setzen des Betonrohres mit geeignetem Hebezeug

- Spitzen der 3 Abflusslécher und Rohrdurchfiihrung

- Weiter auffillen mit Material ,C* und gut verdichten (max. 100 kg-Gerét!)

- Obere Lage Humus, Asphalt oder andere Uberdeckung nach Bedarf T

ROTAVER Composites AG Seite 11 swiss made



ROTAVER Composites AG Ro-l-A
Kunststoffwerk | CH-3432 LitzelflUh

Telefon 034 460 62 62

Telefax 034 460 62 63 VER
info@rotaver.ch | www.rotaver.ch

EINBAUVORSCHRIFT ZYLINDER

1)

2)

3)

Kies ab Wand, Qualitat 2 gemass SNV Norm Nr. 670120 d, max. Korn 100 mm, keine siltigen
oder lehmigen Bestandteile, erdfeucht. Sofern vorhandenes Material gut verdichtbar, kann es fur
den Teil 1 verwendet werden.

Kies ab Wand, Qualitét 2 geméss SNV Norm Nr. 6701120 d, max. Korn 50 mm, keine siltigen
oder lehmigen Bestandteile, erdfeucht.

Sandbett (mit Schablone) Qualitat Grobsand gewaschen Korn 0-4 mm, ca. 20 cm stark.

Schutzmassnahmen bei Grundwasser

4)  Wasserdurchldssige Vliesmatte

5)  Geroélischicht ca. 20 cm mit Drainagerohr (ev. zu Pumpschacht leiten)
6) Vliesmatte auf Grubensohle

Hinweise:

Das Kiesmaterial darf nicht vom Lieferfahrzeug direkt in die Grube (auf den Tank) geschuttet
werden.

Einbauten z.B. Anschlussstutzen werden im Werk auf Dichtheit Uberprift; weitere Gewahr, z.B.
Transport- oder Versetzungsschéden, kann nicht Ubernommen werden

Bei Bergdruck oder Grundwasser sind entsprechende Schutzmassnahmen vorzukehren
(Abstutzung, Drainage, ev. Sicherung gegen Auftrieb).

Falls nichts anderes vereinbart, darf der Tank nicht Gberfahren werden und soll gleichzeitig mit
der Hinterfullung aufgefullt werden.

Grubenwand mit Béschung 1 : 3 oder 1 : 2 oder 1 : 1 je nach Bedarf (zu beachten: ,Verordnung
tiber Unfallverhiitung beim Graben- und Schachtbau® der SUVA vom L 3.9.1963).

Bei unklaren Bodenverhéltnissen ist ein Ingenieur zu konsultieren.

ROTAVER Composites AG swiss made



- pueg jw Bunjinywin

ROTA
- VER

Js)eyag MuUyosIenD



1 Grunddaten: Date na USZUQ

I Ausschnitt aus
“Plan fur das Grundbuch”

NIDUALDEN OBWALDEN Ersteller AZ Bauprojekte Erstellungsdatum 17.03.2026




KANTON ]
NIDWALDEN BAUDIREKTION AMT FUR RAUMENTWICKLUNG

Formular zur Begriindung von Terrainveranderungen

(€ T=Y 1 =) Lo L= ISR
Gesuchstellerin

N AME, VOIrNAME 2 0 2 B ettt et e e et e et et e et e et e e et e et e et eeeenee e et e e e eeneenes
Adresse .............. Bl L reerrrreesearerateeseeaseratees Parzellen-Nr. 22 e
PLZ, WORNOTt .00 OGSl ettt et et e e e e et et et et e et e e e e e e e e ere e e e e eeens
Telefon Privat .....079587 40 87 e, Telefon GESCHER «...oeeeeeeeee e

1. Erfolgt die Terrainveranderung im Zusammenhang mit einem Bauvorhaben?
Ja, das Baugesuch wurde zusammen mit diesem Formular eingereicht El
Ja, das Baugesuch wurde separat eingereicht
Nein

2. Beschreibung der Ausgangslage (Befahrbarkeit, Gefélle, Fruchtbarkeit etc.)

Der.Uberschissige Aushub.von.dem. Loschwassertank wird. unmittelbar. nehen dem.Tank, .auf.dem...........
Landwirtschaftsland verteilt.

3. Wie werden die Flachen heute genutzt respektive bewirtschaftet?
Als.Nutzbare. LandwirtSChaftSILACNE ... e e e e e e e ee s

4. Zweck der Terrainveranderung

Nutzungseinschrankungen |:| Bewirtschaftung |:| Fruchtbarkeit D
Gelandekorrektur [ ] Aushubverwertung [O] V0T [ 0

5. Wie sollen die Flachen nach der Terrainveranderung wahrend den nachsten 10 Jahren
genutzt respektive bewirtschaftet werden?

Gleich.wie vorher.als.Landwirtschaftliche Nutzflache.und. als. Verstarkung.des. Schutzdammes von............
Steinschlag gegen des Hauses und Stalls

........................ 200, m2 SSVURRORRY A O IO 11
Breitenhaus Telefon Fax E-Mail
6370 Stans 041/618 72 02 041/6187225 Raumentwicklung@nw.ch

are_m_terrainveranderungen_20070725.doc



7. Herkunft des verwendeten Boden- und Aushubmaterials?
Von dem Léschiank auf.der gleichen Parzellg. ...

8. Wo wird allfallig iiberschiissiges Boden- und Aushubmaterial entsorgt?
Auf der.Rarzelle.291,.gemass. Grundriss und.Schnittplan.in det.Beilage. ...

10. Wird die Terrainveranderung in mehrere Etappen gegliedert? (Wenn ja, in welche?)
B = PP

11. Wer fuhrt die Terrainveranderung aus? (Firma mit Adresse und Ansprechperson)
Noch nicht bekannt

12. Sind Drainageleitungen von der Terrainveranderung betroffen? (Falls ja, so sind diese in
den Planen einzutragen und Angaben zu deren Funktionsfahigkeit zu machen.) Ja Nein

13. Sind offene oder eingedolte Gewasser resp. sonstige Meteorwasserleitungen von der
Terrainveranderung betroffen oder in der ndchsten Umgebung vorhanden? Ja Nein

[0

14. Befinden sich im Umkreis von 100 m Quell- oder Grundwasserfassungen? Ja Nein

1 [O

15. Liegt die Terrainveranderung innerhalb einer Grundwasserschutzzone? Ja  Nein

]

16. Angaben zur Ausfuhrung und zum Aufbau des neuen Bodens: Wie werden die Boden-
materialien abgetragen, zwischengelagert und wieder eingebaut? Welche Schichtmach-
tigkeiten und Schichtabfolgen (Unter- und Oberboden) werden angestrebt?

Bei.der.Depanie.wird.der. Qberboden.abgetragen. und seitlich gelagert.. Anschliessend.wird.der.................
vorhandenen Unterboden abgetragen und seiltich gelagert, dann wird das saubere Uberschissige

17. Erfolgt die Terrainverianderung in einer Landschaftsschutzzone oder in einem BLN'-
Gebiet? Falls ja, wie wird der 6kologische Ausgleich gewahrleistet?

- N Nein E

18. Weitere Bemerkungen, Beilagen
Die Aushubverwertung wird mit.dem. Projekt. Wasserversorgung Brandi.eingreicht.............coooeviiiiinninennnn.

' BLN: Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmaéler von nationaler Bedeutung

are_m_terrainveranderungen_20070725.doc



AZ Bauprojekte GmbH 15.09.2026

Schnittplan fur Aushubverwertung von Loschwassertank

Ansicht Foto
Rote Umkreisung = Fldche von Deponie

Blauer Punkt ist Schachtdeckel fir Wasserentnahme von Loschwassertank.

Oranger Strick = Querschnitt siehe unten.

Querschnitt:

bis 50
4

Ort/ Datum: Zrotz Beat Parz. 291




andizurgilgen@hotmail.com

Von: Kaslin Toni <toni.kaeslin@nsv.ch>

Gesendet: Montag, 30. Marz 2026 16:05

An: 'Zurgilgen Andreas'

Betreff: Projekt Wasserversorgung und Loschwasserreserve Brandi, HergiswilSa
Sali Andi

Hier nun die bereinigte Zusammenstellung.

3. Kosten
Die Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 299'000, davon sind folgende beitragsberechtigt:

Aufwand Kosten Anteil LWV NSV-Beitrag Kosten
Erd- und Baumeisterarbeit

Anteil Quelle, Brunnstube CHF 53000 50% 15% CHF 3'975
Installation Baumeister CHF 12'000 50% 15 % CHF 900
Brunnenstube - Res. Biichsen CHF 27900 50% 15 % CHF 2'093
Anschluss Blchsenhiitte CHF 6'900 50% 20% CHF 690
DRV Blichsen - Liegenschaft CHF 45'800 50% 20% CHF 4'580
Loschwasserbehilter Brandi CHF  38'000 100% 15% CHF 5700
Anschlisse Liegenschaft CHF 12100 0% CHF 0
Elektroanlagen CHF 1'500 0% CHF 0
Sanitdranlagen CHF 34'000 50% 20% CHF 3'400
Kunststofftechnik CHF 20'000 50% 15% CHF 2'000
Reserve CHF 15’000 50% 20% CHF 1'500
Léschposten pauschal CHF 400
Honorare CHF 22500 50% 15% CHF 1'687
Subventionsbeitrag CHF 26'925

Die Berechnung basiert auf dem Beitragsreglement Brandbekampfung der NSV.
NSV_Reglement_Brandbekaempfung.pdf

Der Subventionsbeitrag wird auf der Basis der Schlussabrechnung ausbezahlt, max. CHF 26'925.--.
Beste Grusse

Toni

© FEUERWEHRINSPEKTORAT
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Kanton Nidwalden MINDE Gemeinde Hergiswil

betreffend

Dienstbarkeitsvertrag

Vor dem unterzeichneten Rechtsanwalt Bruno Poli, 1960,
von Hergiswil NW, in 6052 Hergiswil am See, Seestrasse 37,
als Urkundsperson des Kantons Nidwalden,
sind heute in seiner Kanzlei erschienen:

Datum: 11.08.2026 Ord.-Nr.;: 2354



Vertragsparteien

1 Die Grundeigentimerin von Grundstick Nr. 333, Grundbuch Hergiswil, als:

Genossenkorporation Hergiswil, c/o Herr Alois Keiser, Genossenprasident, Berg-
strasse 22, 6052 Hergiswil

statutengemass vertreten durch den Genossenprasident, Alois Keiser und den Genos-
senschreiber, Reto Blattler

Dienstbarkeitsgeberin

2 Der Grundeigentimer von Grundsttick Nr. 291, Grundbuch Hergiswil, als:

Herr Beat Zrotz-Di Pasquale, 01.04.1988, verheiratet, von Hergiswil NW,
in 6052 Hergiswil, Brandi 2

Dienstbarkeitsnehmer

Die vorgenannten Vertragsparteien, deren Identitat von der Urkundsperson gepruft wurde,
haben die unterzeichnete Urkundsperson ersucht und beauftragt, die nachstehenden Verein-
barungen, Begehren und Vertrage im nachfolgenden Wortlaut zu redigieren und 6ffentlich zu
beurkunden:




Vertragsbestimmungen

1 Vorbemerkungen

Zugunsten Grundstuck Nr. 291 der Vertragspartei 2 ist zulasten von Grundstiick Nr. 333 der
Vertragspartei 1 ein Quellenrecht (Muhlemad) eingetragen: ID 1974B601.14 (Beleg BH 601
01.01.1975). Mit Datum vom 11. Dezember 2023 wurde ein Dienstbarkeitsvertrag zwischen
den Parteien mit Anpassungen (Belegserganzungen) beurkundet. Der Vertrag aus dem Jahr
2023 wird hiermit von den Parteien aufgehoben und mit dem vorliegenden neuen Vertrag
ersetzt.

Die Parteien sind Ubereingekommen, die vorerwdhnte Dienstbarkeit eingetragen zu lassen,
aber inhaltlich neu zu regeln. Es ist daher eine entsprechende Belegsergéanzung im Grundbuch
notwendig.

Zur Verdeutlichung der Situation sind die beiden nachstehenden Plane eingefligt. Aus dem
Plan aus dem Grundbuch sind insbesondere die Quellfassung und die Brunnenstube
ersichtlich. Aus dem Plan «Wasserversorgung Hof Brandi» sind weitere Details ersichtlich.

2 Anschlussleitungen und Wasser-Ableitungen

Die Anschlussleitungen ab der Brunnenstube und die Wasser-Ableitungen bis zu Grundstiick
Nr. 291 sind ausschliesslich Sache des Dienstbarkeitsnehmers. Der gesamte Unterhalt an
diesen Leitungen, wie auch allfallige Sanierungen, sind vom Dienstbarkeitsnehmer zu tragen.
Er ist auch fur das Einholen von allfélligen dafiir notwendigen Bewilligungen zusténdig.

Die Genossenkorporation Hergiswil als Dienstbarkeitsgeberin erteilt dem Dienstbarkeits-
nehmer die erforderlichen Rechte fur den Bau der Wasserleitung mit den dazugehérenden
Schachte unter der Bedingung, dass die Buchsenhitte wie die entsprechende Trankestelle
(ab Schacht, siehe Detail-Plan) sowie allfillige weitere landwirtschaftliche Trankestellen im
Gebiet Buchsen via Leitung Richtung Brandi an die Wasserversorgung angeschlossen
werden.
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Schemaplan

Wasserversorgung Alpgschwand GB Parzelle Nr. 333

und Brandi GB Parzelle Nr. 291

Quelle bis Reservoir, 50

Korporation Hergiswil, 50

Léngsschnitt

10m3
Reservoir

Betrieb Brand

+1160.00
v__
"oEmE

Quelle Gineten

Léange 165

| PE 125 mm

Brunnenstube
Absetzbecken
Auslaufbecken
Trubungsmessung
Druckerhoungs Anlage
Notstrom Akku
Verwurfsklappe

+1140.00

0 Bar

T
|
|

Eingang 15 Bar
DRV
Ausgang 3 Bar

Eingang 13.5 Bar $

B

-
Verwurf & Ubgrlauf]
in Mithlebach
PE 100 Lange 110 m

+990.00

DRV Schacht
Biichsen

Schacht
Biichsen

(

PN 16 50 mm
Lange 610 m

Léschwassertank
30m3 =

+887.00

h/\]'L Aangedom

—

AZ Bauprojekte GmbH, 24.7.2026

—

Querschnitt

Alpgschwand
10m3
Reservoir

Projekt bis Alpgschwand, 100% Korporation Hergiswil

PE 40 mm Lange 400 m

Alpgschwand

-

A

+1120.00
¥
+1110.00
b VA

PN'16 50 mm
Lange 650 m

Projektabschnitt bis Hof Brandi, 100 % Betrieb Brandi

+963.06° .

Biichsenhiitte / Trénkstelle
PN 16 32 mm

Lange 10 m

x
+920.00

+885.00-
—

PN 16 50mm

DRV Schacht
Brandi

Anschluss Stall
PN 16 40 mm
Lénge 30 m

Ungeféhre Leitungslangen zwischen:

* Quelle - Brunnenstube

 Reservoir - Anschluss Alpgschwénd

» Hydrant - Trankestelle 4 Stollen

» Anschliisse Trankestellen1/2/3
* Brunnenstube - Reservoir

» Reservoir - DRV Schacht Brandi

* DRV Schacht Brandi - Léschwassertank

* DRV Schacht Brandi - Wohnhaus
» DRV Schacht Brandi - Stall

« Schacht
 Uberlauf
Gl

~

3

165 m
400 m
370 m
20m
10 m
1260 m
40 m
20m
30 m

%uchsen - Blichsenhiitte /Trankestelle 10 m
eservoir und Mahlebach

110 m

Total 2435 m

Anschluss Wohnhaus
PN 16 40 mm
Lénge 20 m




3 Sanierung der Quelle und der Brunnenstube

Die Dienstbarkeitsgeberin wird die Quellfassung, die Leitung zur Brunnenstube, die
Brunnenstube mit Reservoir und deren Zu- und Ableitungen im Bereich Stollen auf dem Gebiet
Alp Gschwand sanieren. Das Projekt ist dem Dienstbarkeitsnehmer bekannt; ebenso der
Baukostenplan, inklusive alle Planungsleistungen. Es ist mit Kosten von insgesamt ca. CHF
300'000.00 zu rechnen. Abweichungen im Projekt und den Kosten sind allseits so frithzeitig
wie mdéglich zu kommunizieren.

Die Parteien haben vereinbart und bestatigen hiermit, dass Vertragspartei 2 insgesamt 50%

der effektiven Kosten der vorstehend umschriebenen Sanierung tragt. Diese Kosten sind
detailliert auszuweisen und in Rechnung zu stellen.

4 Unterhalt Quelle, Brunnenstube und Reservoire

Nach der in Ziffer 3 skizzierten Sanierung tragt Vertragspartei 2 neu 50% der Unterhaltskosten
an den in Ziffer 3 genannten Bauten und Anlagen. Diese Unterhaltskosten sowie die
Unterhaltsarbeiten sind geméass Unterhaltsreglement detailliert auszuweisen und jahrlich in
Rechnung zu stellen.

Im Gegenzug ist der Dienstbarkeitsnehmer berechtigt, unentgeltlich 50% der Schittmenge der
Quelle Muhlemad zu beziehen.

5 Aligemeine Bestimmungen

Samtliche Anschlussleitungen ab der Brunnenstube, die Infrastruktur wie die Wasserpumpe,
sowie der Unterhalt der gesamten Wasserzuleitung zur Alp Gschwénd sind ausschliesslich
Sache der Genossenkorporation Hergiswil als Dienstbarkeitsgeberin.

6 Eintrag im Grundbuch

Aufgrund der vorstehenden Vereinbarungen ist im Grundbuch bei der schon bestehenden
Dienstbarkeit der vorliegende Vertrag als Belegserganzung einzutragen.

7 Rang

Die vorstehend neu begriindeten Rechte und Pflichten gehen den im Grundbuch bereits einge-
tragenen beschrankten dinglichen Rechten im Range der dinglichen Sicherheit nach.



8 Kosten

Die sich auf Grund dieses Rechtsgeschéftes ergebenden Kosten und Gebiihren fiir Vertrag,
Beurkundung und Grundbuch bezahlen die Vertragsparteien je zur Halfte.

9 Ausfertigung

Der vorliegende Dienstbarkeitsvertrag wird fiinffach ausgefertigt und unterzeichnet, je ein Ex-
emplar zuhanden:

- Vertragsparteien (2)

- Grundbuchamt Nidwalden

- Geometer

- Urkundsperson

10 Formelle Anderungen

Die Urkundsperson wird ermachtigt und beauftragt, Anderungen an dieser Urkunde nach-
traglich von sich aus anzubringen, sofern diese lediglich formeller Natur sind.

11 Anmeldung

Auf Grund des vorliegenden Dienstbarkeitsvertrages wird dem Grundbuchamt Nidwalden zur
Eintragung angemeldet:

- die Belegsergénzung gemass Ziffer 5

Alle Ubrigen Vertragsbestimmungen sind obligatorischer Natur und gelten sinngemass auch
fur die Rechtsnachfolger der heutigen Vertragsparteien.



Die unterzeichneten Urkundsparteien erklaren, dass der vorstehende Dienstbarkeitsvertrag
ihrem Willen entspricht und ihnen von der Urkundsperson vorgelesen worden ist.

Hergiswil NW, den 11. August 2026

Vertragspartei 1: Fiir Vertragspartei 2:

Alois Keiser / Reto Blattler Beat Zrbtz



Beurkundung

Die unterzeichnete Urkundsperson des Kantons Nidwalden bescheinigt, dass sie den Text
dieser Urkunde den Urkundsparteien vorgelesen hat, dass die Urkundsparteien ihr erklart
haben, diese Urkunde entspreche ihrem Willen, und dass die Urkundsparteien diese Urkunde
unmittelbar nach dem Vorlesen und in Gegenwart der Urkundsperson eigenhéndig unter-
zeichnet haben.

6052 Hergiswil, den 11. August 2026

~
)

Diel.f undsperson (Notar):
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION
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Teil - Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 333

Angi, Wang, Unter Langegg, Tramelegg, Teufmoos, Tellenpfad, Séren, Sadelwald, Stollen,
Steingraben, Seewlirain, Seewli, Schénenbodenrain, Schénenboden, Schwandli, Schwandi,
Scheligsee, Sandwaschi, Sagenboden, Riedboden, Rick, Rest. Alpgschwand, Pilatus,
Oberlauelen, Ober Langegg, Natschen, Moosbliemenboden, Martinsgriind, Lagenbrugg,
Lauelenwald, Kannel, Krummstutz, Kohlerrichti, Kohleregg, Kohlerboden, Klimsenhornkapelle,
Kapelle Frakmuint, Holzli, Haleschwéandi, Hundschipfen, Huestenbrinneli, Hohriti, Heuschlag,
Hellstafel, Hell, Fruttli, Follen, Chilchstein, Biichsenwald, Blichsen, Barenloch, Buechboden,
Brandiddssen, Brand, Bodenwaldli, Bockrutiwald, Bockriti, Band, Arven, Alpwirtschaft
Unterlauelen, Alpgschwand, Plan Nr. 15
Gesamtflache 8'918'059 m?, geschlossener Wald (4'719'5617 m?),
Acker/Wiese/Weide (2'886'763 m?), Fels (544'035 m?), Geréll/Sand (353'137 m?),
Hoch-/Flachmoor (270'326 m?), Fluss/Bach/Kanal (68'913 m?), Strasse/Weg (59'297 m?),
Ubrige befestigte Flachen (6'029 m?), Waldweide (3'246 m?), Abbau/Deponie (2'209 m?),
Gartenanlage (792 m?), Gbrige humusierte Flachen (537 m?)
Gebaude (139 m?)
Gebaude (27 m?)
Gebéaude (22 m?)
Gebaude (55 m?)
Gebaude (108 m?)
Gebaude, Alpgschwand 1 (340 m?)
Gebaude (52 m?)
Gebaude (28 m?)
Gebaude (56 m?)
Gebaude (87 m?)
Gebaude (18 m?)
Gebaude (13 m?)
Gebaude (74 m?)
Gebaude (184 m?)
Gebaude (33 m?)
Gebaude (85 m?)
Gebaude (9 m?)
Gebaude, Frakmunt (213 m?)
Gebaude (62 m?)
Gebaude (322 m?)
Gebaude (42 m?)
Gebaude (271 m?)
_\Gebaude (31 m?)
. -Gebaude (22 m?)
>/ “Gebaude (66 m?)
“Gebéude (68 m?)
< \ - /’L‘f
AN ~ /x’i\(‘:}
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Gebaude (66 m?)
Gebaude (57 m?)
Gebaude (6 m?)
Gebaude (131 m?)
Gebaude (19 m?)
Gebaude (37 m?)
Gebaude (54 m?)
Gebaude (213 m?)
Gebaude (32 m?)
Gebaude (35 m?)
Gebéaude (8 m?)
Gebaude (9 m?)
Gebédude (76 m?)
Gebaude (20 m?)
Gebéaude (15 m?)
Gebaude (3 m?)
Gebaude (50 m?)
Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentliimer

Genossenkorporation Hergiswil, 6052 Hergiswil NW, c/o Erwin Keiser, Rifflispielstrasse 6

Erwerbstitel

Laut GB 01.01.1975 Beleg BH 601

Anmerkungen

ID 11656.0
Perimeterpflicht an die Alpgterstrasse der Alpgenossenschaft Eigenthal, Schwarzenberg

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 11658.0
Schutzwald: Literi-Vorderscheligsee Martinsgrind
20.12.1933 Beleg 588

ID 11659.0
Schutzwald: Lauelenwald
12.05.1948 Beleg 330

ID 11660.0
Schutzwald: Seewlirain
05.12.1960 Beleg 943

ID 11661.0
Sghutzwald: Hasensprung
\,\\..x\;?gs_.—fzj.»@’geo Beleg 1032
5/ =D 11662.0.
- | “nOffenitt.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Heimatschutz laut RRB-Nr. 1223/69

7\ (24109.1969Beleg 1044
YA ) & /Q
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ID 11663.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Auflage Nutzungsbestimmung "Bockrutihitte"
10.11.1997 Beleg 2015

ID 11664.0
Nutzungseinschrankung gemass RPG
21.02.2000 Beleg 280

ID 12986.0
Offentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung: Parzelle in Rutschung
19.09.2003 Beleg 1611

ID 15297.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Ersatzaufforstung
05.08.2008 Beleg 1196

ID 15596.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Massnahmen zum Schutze des Grundwassers
28.08.2009 Beleg 1360

ID 19548.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Hochwasserschutzprojekt Steinibach, Etappe 6, Soren

07.10.2022 Beleg 1371

ID 19632.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Ersatzaufforstung
11.01.2023 Beleg 52

ID 20088.0

Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Denkmalschutz: Beschrankungen nach NHG und NHV
zugunsten Schweizerische Eidgenossenschaft, Bern (Verfugung 04.07.2023:
Fassadenrestaurierung Klimsenhornkapelle)

(Verfugung 14.03.2025: Aussenrestaurierung Kapelle Bruder Klaus)

25.09.2023 Beleg 1305

02.05.2025 Beleg 655

ID 20589.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Denkmalschutz
24.09.2024 Beleg 1262

ID 20645.0

Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Baubewilligung (Instandsetzung Uferschutz-Leitwerke im
Gebiet Soren)

12.11.2024 Beleg 1487

ID 21097.0
Vermessungsfixpunkt
26.08.2025 Beleg 1198

1D 210980
> Wermessungsfixpunkt Kreuz
/,26/08.2025,Beleg 1198

\~
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Vormerkungen

laut Grundbuch

Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 19500698.0

Last: Quellenrecht laut Beleg 698/50
zugunsten Nr. 295

13.12.1950 Beleg 698

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 19550815.0

Recht: Gewerbebeschrankung fur Restaurationsbetriebe laut Beleg 815/55 und 120/59
zulasten Nr. 682

15.12.1955 Beleg 815

06.02.1959 Beleg 120

01.01.1975 Beleg BH 608

ID 19550815.1

Recht: Einfriedigungspflicht mit Porten und Wegweiser laut Beleg 815/55 und 120/59
zulasten Nr. 682

15.12.1955 Beleg 815

06.02.1959 Beleg 120

01.01.1975 Beleg BH 608

ID 1955404a.0

Last: Wasserdurchleitungsrecht (258, 259, 260, 1073 und 1250 gemeinsam) mit speziell geregelter

Unterhaltspflicht laut Beleg 404a/55
zugunsten Nr. 258, 259, 260, 1073, 1250
12.07.1955 Beleg 404a

01.01.1975 Beleg BH 601

06.12.1978 Beleg 1727

05.01.1987 Beleg 7

ID 19590397.0

Recht: Ablagerungsrecht fur Holz (50 x 50 m vom 15.11. - 30.04.) laut Beleg 397/59
zulasten Nr. 294

06.05.1959 Beleg 397

01.01.1975 Beleg BH 598

ID 19730944.0

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 252

06.08.1973 Beleg 944

ID 19730945.0
Recht Kanalisationsdurchleitungsrecht
zwasten Nr. 254

//’

R 06 08 19‘73 Beleg 945

-5
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ID 19730948.0

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 894

06.08.1973 Beleg 948

ID 19730949.0

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 165

06.08.1973 Beleg 949

ID 19740487.0

Last: Selbstandiges und dauerndes Recht Baurecht fir die Klimsenhornkapelle
Frist bis: 03.04.2073

verselbsténdigt als Nr. D5031

03.04.1974 Beleg 487

ID 1974B560.0

Recht: Reistwegrecht
zulasten Nr. 786
01.01.1975 Beleg BH 560

ID 1974B594.0

Recht: Reistwegrecht und Schlittwegrecht
zulasten Nr. 291

01.01.1975 Beleg BH 594

ID 1974B595.5

Recht: Reistwegrecht und Schlittwegrecht
zulasten Nr. 293

01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.6

Recht: Ablagerungsrecht fur Holz (25 x 30 m, vom 15.11. - 30.04.)
zulasten Nr. 293

01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.7

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 293

01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B598.2

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 294

01.01.1975 Beleg BH 598

ID 1974B599.2

Recht: Kanalisationsdurchleitungsrecht
zulasten Nr. 297

01.01.1975 Beleg BH 599

OBUC,
‘\\\\/ (AW, t\‘/\

V1D 1974B601.7
/-~ LastQuellenrecht (Unter- und Ober-Lauelen)
[ s -zugunsten Stadtgemeinde Luzern, Luzern
| (7 101:01.1975 Beleg BH 601
=) \S= A @)
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ID 1974B601.8

Last: Wasserdurchleitungsrecht
zugunsten Nr. 538

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 1974B601.9

Last: Wegrecht um das Oberhaupt auf Pilatus
zugunsten Nr. 680

01.01.1975 Beleg BH 601

ID 1974B601.10

Last: Selbsténdiges und dauerndes Recht Baurecht fur zum Teil unterirdische und zum Teil
oberirdische militarische Anlage auf dem Pilatus

Frist bis: 11.01.2067

verselbsténdigt als Nr. D5104

01.01.1975 Beleg BH 601

01.04.2021 Beleg 502

ID 1974B601.11

Last: Selbstandiges und dauerndes Recht Baurecht fur zum Teil unterirdische und zum Teil
oberirdische militarische Anlage auf dem Pilatus

Frist bis: 11.01.2067

verselbsténdigt als Nr. D5105

01.01.1975 Beleg BH 601

01.04.2021 Beleg 502

ID 1974B601.12

Last: Selbstandiges und dauerndes Recht Baurecht fur Schiessanlage mit Zufahrt und Parkplatz
Frist bis: 31.12.2046

verselbsténdigt als Nr. D5027

01.01.1975 Beleg BH 601

15.04.1986 Beleg 609

27.06.2007 Beleg 1038

ID 1974B601.13

Last: Wasserdurchleitungsrecht
zugunsten Nr. 312

01.01.1975 Beleg BH 601
09.12.2010 Beleg 1873

ID 1974B601.14

Last: Quellenrecht (Muhlemad) und Nachtrag laut Plan und Beleg 1686/23
zugunsten Nr. 291

01.01.1975 Beleg BH 601

12.12.2023 Beleg 1686

ID 1974B609.0
Recht: Einfriedigungspflicht mit Pforten (alleinig)
zulasten Nr. 909

2D 01:01¢1975 Beleg BH 609

O/ 11D 19821940.0

“{ ast-Quellenrecht

~\ (" zugunstenNr. 788

1\ 15,12.1982 Beleg 1940

\i / NIt E;j}x\‘\
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ID 19840051.0

Last: Quellenrecht
zugunsten Nr. 1216
10.01.1984 Beleg 51

ID 19840051.1

Last: Fusswegrecht und Fahrwegrecht
zugunsten Nr. 1216

10.01.1984 Beleg 51

ID 19860997.0

Recht/Last: Durchleitungsrecht fur Werkleitungen
zulasten und zugunsten Nr. 1241

12.06.1986 Beleg 997

ID 19860997.1

Recht: Einfriedigungsvorschrift (nur Lattenhag)
zulasten Nr. 1241

12.06.1986 Beleg 997

ID 19860997.2

Last: Fahrwegrecht
zugunsten Nr. 1241
12.06.1986 Beleg 997

ID 19881523.0
Last: Baurecht fur Skilift
Frist bis: 31.05.2038

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

02.08.1988 Beleg 1523
09.08.2012 Beleg 1208

ID 19881523.1
Last: Benutzungsrecht als Skipiste
Frist bis: 31.05.2038

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

02.08.1988 Beleg 1523
09.08.2012 Beleg 1208

ID 19892209.0

Recht/Last: Anschluss- und Durchleitungsrechte fur die Wasserversorgungsleitungen mit Unterhalt

laut Beleg 2209/89
zulasten und zugunsten Nr. 682
18.12.1989 Beleg 2209

ID 19892209.1

Last: Baurecht an Pumpstation "Sandwaschi"
Frist bis: 31.12.2088

zugunsten Pilatus-Bahnen, Alpnachstad

vzligunsten Kriensereggbahn AG, Kriens

Q-
X
(Hn
&/
/

/

18,12.1989Beleg 2209
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5/ 2 Last Fahrwegrecht

{

ID 19892209.2

Last: Quellenrecht (beschrankt)
zugunsten Pilatus-Bahnen, Alpnachstad
zugunsten Kriensereggbahn AG, Kriens
18.12.1989 Beleg 2209

ID 19931756.0

Last: Baurecht fiir Rodelbahn, Skilift und Rodelbahnbeizli mit Umschwung und Schutzdamm

Rodelbahn Frakmint laut Plan und Belegen 1756/93, 645/16 und 1472/18
Frist bis: 03.08.2046

zugunsten Skiro AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-101.862.878, Hergiswil NW

29.10.1993 Beleg 1756
26.04.2016 Beleg 645
19.10.2018 Beleg 1472

ID 19940968.0

Last: Mitbenutzungsrecht (umschrieben) am Werkhof Schwandi
zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW
27.05.1994 Beleg 968

ID 19940968.1

Last: Benutzungsrecht am 6ffentlichen WC im Werkhof Schwandi mit speziell geregelter
Unterhaltspflicht

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

27.05.1994 Beleg 968

ID 20000038.0

Last: Baurecht fur Transformatorenstation

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

11.01.2000 Beleg 38

ID 20000038.1

Last: Fahrwegrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

11.01.2000 Beleg 38

ID 20000038.2

Last: Kabeldurchleitungsrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

11.01.2000 Beleg 38

ID 20000485.0

Last: Quellenrecht mit alleiniger Unterhaltspflicht der Berechtigten (je zur Halfte)
zugunsten Nr. 1403, 1435

28.03.2000 Beleg 485

27.06.2007 Beleg 1037

1D 20000485.1

_Zuguhsten Nr. 1403

A,
1\/

~.28.03:2000 Beleg 485

~N
YN

i\g \\V

Teil - Auszug Grundstiick 333 Hergiswil, 02.12.2025 07:20

Seite 8 / 11



ID 20000485.2

Last: Fusswegrecht
zugunsten Nr. 1403
28.03.2000 Beleg 485

ID 20000485.4

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Nr. 1403
28.03.2000 Beleg 485

ID 20000625.0

Last: Bepflanzungsbeschrankung

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

18.04.2000 Beleg 625

ID 20040184.0

Last: Bepflanzungsbeschrankung (dauernde Niederhaltung des Waldes) Bichse, Stollen,
laut Beleg 184/04

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 184

ID 20040185.0

Last: Baurecht fur Transformatorenstation

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 185

ID 20040185.1

Last: Fahrwegrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 185

ID 20040185.2

Last: Kabeldurchleitungsrecht

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-ldentifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

30.01.2004 Beleg 185

ID 20071037.0

Last: Fahrwegrecht
zugunsten Nr. 1435
27.06.2007 Beleg 1037

ID 20071037.1

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Nr. 1435
\(27.06.2007 Beleg 1037

! /C*\ Wi M "'}\f\'\
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ID 20092093.0

Last: Kabeldurchleitungsrecht (TS Bergstrasse - TS Schwandi)

zugunsten Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden, Unternehmens-Identifikationsnummer
CHE-108.953.967, Oberdorf NW

18.12.2009 Beleg 2093

ID 20130278.0

Last: Anlagerecht und Durchleitungsrecht sowie Uberfahrrecht fir Luftseilbahn laut Plan und
Beleg 278/13

Frist bis: 31.12.2039

zugunsten Nr. 682

04.03.2013 Beleg 278

ID 20160645.0

Last: Benutzungsrecht als Skipiste laut Plan und Belegen 645/16 und 1472/18

Frist bis: 03.08.2046

zugunsten Skiro AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-101.862.878, Hergiswil NW
26.04.2016 Beleg 645

19.10.2018 Beleg 1472

ID 20180853.0

Last: Benutzungsrecht fur Seilpark laut Plan und Beleg 853/18

Frist bis: 22.06.2048

zugunsten PILATUS-BAHNEN AG, Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-103.197.767,
Alpnachstad, mit Sitz in Alpnach

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.1

Last: Baurecht fur zwei Holzstutzen laut Plan und Beleg 853/18 mit alleiniger Unterhaltspflicht des
Berechtigten

Frist bis: 22.06.2048

zugunsten PILATUS-BAHNEN AG, Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-103.197.767,
Alpnachstad, mit Sitz in Alpnach

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.2

Last: Benutzungsrecht fur Fly-Line laut Plan und Beleg 853/18

Frist bis: 22.06.2048

zugunsten PILATUS-BAHNEN AG, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-103.197.767,
Alpnachstad, mit Sitz in Alpnach

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.3

Recht: Fahrwegrecht laut Plan
zulasten Nr. 682

25.06.2018 Beleg 853

ID 20180853.4
Recht: Fahrwegrecht laut Plan
.\ 1zulasten Nr. 1241
. —2506.2018 Beleg 853
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ID 20180853.5

Last: Fahrwegrecht laut Plan
zugunsten Nr. 682, 1241
25.06.2018 Beleg 853

ID 20190432.0

Last: Kanalisationsdurchleitungsrecht laut Plan und Beleg 432/19
zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

05.04.2019 Beleg 432

ID 20190432.1

Last: Zugangsrecht zur Kanalisationsleitung laut Beleg 432/19
zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW

05.04.2019 Beleg 432

Grundpfandrechte

laut Grundbuch

6371 Stans, 02.12.2025/b BN

Grundbuchamt Nidwalden ; [ ¢ fi’i‘ b
Der Grundbuchverwalter E
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Teil - Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 291

Brandi, Plan Nr. 14

Gesamtflache 122'554 m2, Acker/Wiese/Weide (64'478 m?), geschlossener Wald (54'366 m?),
Strasse/Weg (1'882 m?), (ibrige befestigte Flachen (1'320 m?)

Gebaude, Brandi 1 (364 m?)

Gebaude, Brandi 2 (144 m?)

Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentiimer

Beat Zrotz, geb. 01.04.1988, Brandi 1, 6052 Hergiswil NW

Erwerbstitel

Kauf 09.12.2020 Beleg 1892

Anmerkungen

ID 11553.0
Offentl.-rechtl. Eigentumsbeschrankung: Baubewilligung (Nutzungsbeschréankung)

16.07.1986 Beleg 1221

Vormerkungen

laut Grundbuch

Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 1974B050.18

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 250
01.01.1975 Beleg BH 50

O\AD._BUC&
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ID 1974B113.5

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 254, 312
01.01.1975 Beleg BH 113
09.12.2010 Beleg 1873

ID 1974B497.2

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 248
01.01.1975 Beleg BH 497

ID 1974B499.4

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 251
01.01.1975 Beleg BH 499

ID 1974B594.0

Last: Reistwegrecht und Schlittwegrecht
zugunsten Nr. 333

01.01.1975 Beleg BH 594

ID 1974B595.1

Recht: Winter-Trénkerecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.2

Recht: Reistwegrecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.3

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B595.4

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 293
01.01.1975 Beleg BH 595

ID 1974B596.2

Recht; Fusswegrecht
zulasten Nr. 296
01.01.1975 Beleg BH 596

ID 1974B597.2

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 1272
01.01.1975 Beleg BH 597
25.07.1989 Beleg 1395
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ID 1974B597.7

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 300
01.01.1975 Beleg BH 597

ID 1974B598.5

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 294
01.01.1975 Beleg BH 598

ID 1974B599.4

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 297, 1117
01.01.1975 Beleg BH 599
14.08.2018 Beleg 1151

ID 1974B601.14

Recht: Quellenrecht (Mithlemad) und Nachtrag laut Plan und Beleg 1686/23
zulasten Nr. 333

01.01.1975 Beleg BH 601

12.12.2023 Beleg 1686

ID 1974B604.1

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 301
01.01.1975 Beleg BH 604

ID 19920010.0

Last: Fahrwegrecht (beschrénkt) laut Plan
zugunsten Nr. 293

07.01.1992 Beleg 10.

ID 19920010.1

Last: Fahrwegrecht (beschrankt) laut Plan

zugunsten Politische Gemeinde Hergiswil, Hergiswil NW
07.01.1992 Beleg 10.

ID 19920010.2

Last: Fahrwegrecht (beschrankt) laut Plan

zugunsten Genossenkorporation Hergiswil, Hergiswil NW
07.01.1992 Beleg 10.

ID 19920010.3

Recht: Fahrwegrecht (beschrankt) laut Plan
zulasten Nr. 293

07.01.1992 Beleg 10.
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Grundpfandrechte

faut Grundbuch

6371 Stans, 20.03.2026/sb

Grundbuchamt Nidwalden
Der Grundbuchverwalter
BU
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	undefined_4: Hergiswil
	GesuchstellerIn: Zrotz Beat
	Name Vorname: Brändi 1
	undefined_5: 291
	ParzellenNr: 6052 Hergiswil
	Telefon Geschäft: 079 587 40 87
	undefined_6: 
	1: Ja
	2: Off
	3: Off
	2 Beschreibung der Ausgangslage Befahrbarkeit Gefälle Fruchtbarkeit etc 1: Der überschüssige Aushub von dem Löschwassertank wird unmittelbar neben dem Tank, auf dem Landwirtschaftsland verteilt.
	3 Wie werden die Flächen heute genutzt respektive bewirtschaftet 1: Als Nutzbare Landwirtschaftsfläche
	4: Off
	6: Off
	8: Off
	5: Off
	7: Ja
	Fruchtbarkeit: 
	genutzt respektive bewirtschaftet werden 1: Gleich wie vorher als Landwirtschaftliche Nutzfläche und als Verstärkung des Schutzdammes von Steinschlag gegen des Hauses und Stalls
	9: 500
	10: 70
	7 Herkunft des verwendeten Bodenund Aushubmaterials 1: Von dem Löschtank auf der gleichen Parzelle.
	8 Wo wird allfällig überschüssiges Bodenund Aushubmaterial entsorgt 1: Auf der Parzelle 291, gemäss Grundriss und Schnittplan in der Beilage..
	9 Wie lange dauert die Ausführung der Terrainveränderung: 1 Monat
	10 Wird die Terrainveränderung in mehrere Etappen gegliedert Wenn ja in welche 1: Nein
	11 Wer führt die Terrainveränderung aus Firma mit Adresse und Ansprechperson: Noch nicht bekannt
	11: Off
	12: Ja
	13: Off
	14: Ja
	15: Off
	16: Ja
	17: Off
	18: Ja
	tigkeiten und Schichtabfolgen Unterund Oberboden werden angestrebt 1: Bei der Deponie wird der Oberboden abgetragen und seitlich gelagert. Anschliessend wird der vorhandenen Unterboden abgetragen und seiltich gelagert, dann wird das saubere überschüssige Material eingüllt und mit dem Unterboden überdeckt und mit dem Oberboden wieder humusiert. 
	Gebiet Falls ja wie wird der ökologische Ausgleich gewährleistet: 
	19: Ja
	18 Weitere Bemerkungen Beilagen 1: Die Aushubverwertung wird mit dem Projekt Wasserversorgung Brändi eingreicht. 


